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Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen 

In den ersten vier Semestern wird ein solides Fundament an der Schnittstelle von Technik und 
Wirtschaft aufgebaut. Technische Grundlagen wie Mathematik, Physik, Elektrotechnik und Me-
chanik werden mit betriebswirtschaftlichen Inhalten wie Controlling, Logistik, Marketing und 
Prozessmanagement verknüpft. Dadurch entsteht die Fähigkeit, technische Betriebsabläufe zu 
planen, zu optimieren und wirtschaftlich zu bewerten – ein Kompetenzprofil, das in der Indust-
rie stark nachgefragt wird. 
 
Ergänzend vermitteln Bereiche wie Qualitätsmanagement, Projektmanagement, rechtliche 
Rahmenbedingungen und Digitalisierung ein breites interdisziplinäres Verständnis. Praktika 
und Laborübungen unterstützen die Anwendung des erlernten Wissens und fördern methodi-
sche Sicherheit. 
 
Ergebnis nach vier Semestern: eine fundierte Grundlage für das Praxissemester. 
Im fünften Semester erfolgt der Einstieg in ein Unternehmen, um erste berufliche Erfahrungen 
zu sammeln – beispielsweise im technischen Vertrieb, in der Produktion, im Einkauf oder in der 
Logistik. 
 
In der anschließenden Vertiefungsphase wird ein Studienschwerpunkt gewählt, etwa in 
 

• Antriebstechnik und Robotik, 
• Logistik, 

• Mikroelektronik-Anwendungen. 
 
Weitere Wahlpflichtmodule dienen der individuellen Profilbildung. 
 
In den letzten beiden Semestern entsteht die Bachelorarbeit, wahlweise hochschulintern oder 
in Kooperation mit einem Unternehmen. Durch Fremdsprachen, internationale Erfahrungen und 
Kompetenzen in Führung und Projektmanagement wird ein umfassendes Qualifikationsprofil 
entwickelt, das für Aufgaben an der Schnittstelle zwischen Technik und Wirtschaft vorbereitet. 
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Modul: WI-01, Grundlagen der Elektrotechnik I 
Modulbezeichnung Grundlagen der Elektrotechnik I 

Kürzel WI-01 

Lehrveranstaltung(en) Grundlagen der Elektrotechnik I  

Dozierende Prof. Dr.-Ing. K. Radkhah-Lens 

Verantwortliche Prof. Dr.-Ing. K. Radkhah-Lens 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 1, WiSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 (davon: Präsenz: 60h, Selbststudium: 90h (davon: 36h Vorbereitung, 36h 
Nachbereitung, 18h Prüfungsvorbereitung)) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht + Übung 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Mathematik auf Niveau Fachhochschulreife  

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Dieses Modul wird ausschließlich im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen genutzt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden erwerben in diesem Modul überwiegend ingenieurwissenschaftliche Kennt-
nisse. Die Studierenden kennen die Grundgrößen der Elektrotechnik sowie grundlegende Zusam-
menhänge in elektrischen Gleichstromkreisen. Sie kennen die Grundbauelemente Widerstand, 
Spule und Kondensator sowie Quellen und deren Ersatzschaltbilder. Die Studierenden kennen 
verschiedene Methoden der Netzwerkberechnung von Gleichstromnetzen. 
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden können die Methoden der Netzwerkberechnung auf Gleichstromnetzwerke an-
wenden und Ströme und Spannungen sowie Leistungen im Netzwerk berechnen.  
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden wenden die Methoden der Netzwerkanalyse auf Gleichstromschaltungen an und 
analysieren sämtliche Kenngrößen dieser Schaltungen. Sie übertragen ihre in einfachen Schal-
tungen erarbeiteten Kompetenzen auf komplexere Schaltungen und sind in der Lage, diese zu 
analysieren und in ihrer Funktionsweise zu durchdringen. 

Inhalte − Grundgrößen der Elektrotechnik und ihre Anwendung (Überblick) 

− Berechnungsmethoden für einfache Gleichstromschaltungen (Ausführliche Erarbeitung und 
Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Methoden zu systematischen Netzwerkberechnung (Ausführliche Erarbeitung und Einübung 
für vertieftes Verständnis) 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min  

Bonusleistung: keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur − Clausert, H., Wiesemann, G.: Grundgebiete der Elektrotechnik Band I und II, Oldenbourg-
Verlag 

− Hagmann, G.: Grundlagen der Elektrotechnik, AULA-Verlag 

− Hagmann, G.: Aufgabensammlung zu den Grundlagen der Elektrotechnik, AULA-Verlag 
− Weißgerber, W.: Elektrotechnik für Ingenieure Band I und II, Vieweg-Verlag 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist nach Absprache mit der/dem Dozierenden möglich 
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Modul: WI-02, Werkstoffe I 
Modulbezeichnung Werkstoffe I 

Kürzel WI-02 

Lehrveranstaltung(en) Werkstoffe I 

Dozierende Prof. Dr.-Ing. F. Riethmüller 

Verantwortliche Prof. Dr.-Ing. F. Riethmüller 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 1, WiSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 h (Präsenz: 60 h und Selbststudium: 90 h, davon Vorbereitung: 36 h, 
Nachbereitung: 36 h, Prüfungsvorbereitung: 18 h) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht + Übung 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Mathematik und Physik auf Niveau Hochschulreife 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul wurde für die Studiengänge Wirtschaftsingenieurwesen und Angewandte 
Materialwissenschaft konzipiert und ist in diesen verwendbar. Das Modul eignet sich für die 
Verwendbarkeit als Wahlfach in ingenieurwissenschaftlichen Studiengängen, sofern die 
zuständige Prüfungskommission dies genehmigt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden kennen die Grundlagen des Aufbaus der Materie und die daraus resultierenden 
physikalischen und chemischen Eigenschaften von Werkstoffen. Sie sind mit den Zuständen im 
Festkörper, insb. den Metall-, Ionen-, Atom- und Molekülstrukturen, sowie dem Zustand 
unterkühlter Schmelzen vertraut. Darüber hinaus sind sie in der Lage, Werkstoffe zu 
systematisieren. Sie sind mit den Eigenschaftsprofilen der Werkstoffe unterschiedlicher 
Werkstoffklassen sowie Kriterien für die Werkstoffauswahl vertraut. 
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden können Werkstoffe bezüglich ihrer möglichen Anwendungsgebiete einordnen 
und bewerten. Sie können den Zusammenhang zwischen den Eigenschaften der makroskopi- 
schen Materie aus den Eigenschaften ihrer konstituierenden Atome, der chemischen Bindung,  
der Atomanordnung und des Gefüges heraus verstehen. 
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden entwickeln ein grundlegendes Verständnis des strukturellen Aufbaus der 
Materie und sind mit dessen Einfluss auf die physikalischen und chemischen Eigenschaften 
vertraut. Sie wenden in vorlesungsbegleitenden Übungen ihr Wissen an, vertiefen es durch die 
Bearbeitung grundlegender Fragestellungen der Materialwissenschaft und stellen ihre 
Ergebnisse vor. 

Inhalte − Werkstoffe / Materialwissenschaft und nachhaltige Entwicklung (Überblick) 
− Atomistischer Aufbau und Bindungen im Festkörper (Erarbeitung und Einübung für tieferes 

Verständnis) 

− Werkstoffklassen und ihre Eigenschaften (Erarbeitung und Einübung für tieferes Verständnis) 

− Zustände des festen Körpers (Kristallstrukturen und Zustand unterkühlter Schmelzen) 
(Erarbeitung und Einübung für tieferes Verständnis) 

− Kristallbaufehler (Überblick) 

− Mechanische Eigenschaften der Festkörper (Erarbeitung und Einübung für tieferes 
Verständnis) 

Elektrische, magnetische und optische Werkstoffstoffeigenschaften (Überblick) 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min 

Bonusleistung keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur − H. Worch: Schatt Werkstoffwissenschaft (Wiley-VCH) 

− W.D. Callister: Materialwissenschaften und Werkstofftechnik (Wiley-VCH) 

− S.J. Shackelford: Werkstofftechnologie für Ingenieure (Pearson Studium) 
 

Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist möglich 
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Modul: WI-03, Mathematik I 
Modulbezeichnung Mathematik I 

Kürzel WI-03 

Lehrveranstaltung(en) Mathematik I 

Dozierende Prof. Dr. K. Tschirpke 

Verantwortliche Prof. Dr. K. Tschirpke 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 1, WiSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 h (Präsenz: 60 h und Selbststudium: 90 h, davon Vorbereitung: 36 h, 
Nachbereitung: 36 h, Prüfungsvorbereitung: 18 h) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht + Übung 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Mathematikkenntnisse entsprechend Fachhochschulreife bzw. Allgemeiner Hochschulreife 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul vermittelt die mathematischen Grundbegriffe und Verfahren, die in verschiedenen In-
genieurwissenschaften gebraucht werden. Auf Grund der gewählten Anwendungsbeispiele und des 
Stundenumfangs ist das Modul für die Studiengänge  
Wirtschaftsingenieurwesen sowie Wirtschaftsingenieurwesen/Materialtechnologien geeignet. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden lernen die wichtigsten mathematischen Grundbegriffe und Verfahren kennen, die zum 
erfolgreichen Studium der verschiedenen ingenieurwissenschaftlichen Fächer notwendig sind. Dazu 
zählen insbesondere die Methoden der Differenzial- und Integralrechnung und der linearen Algebra sowie 
einfache Formeln aus dem Bereich der Finanzmathematik. Die Studierenden kennen die entsprechenden 
Notationen, Aufgabenstellungen und Lösungsmethoden, um ein Studium des 
Wirtschaftsingenieurwesens erfolgreich zu bestehen. Weiterhin erwerben die Studierenden erste 
Kenntnisse in MATLAB und seinem Einsatz. 
 
Fertigkeiten: 
Sie können funktionale Zusammenhänge mit mathematischen Funktionen beschreiben und deren 
Verhalten verstehen. Sie können die Methoden aus den oben genannten Bereichen sicher anwenden und 
damit Aufgabenstellungen aus diesen Gebieten verstehen und mit den erworbenen Kenntnissen lösen. 
Dabei sind sie in der Lage, Einsatzbereiche, Aussagekraft und Grenzen der verwendeten mathematischen 
Methoden einzuschätzen. 
Sie können Software Tools zur Visualisierung benutzen und verstehen. 
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden beherrschen die klassische höhere Mathematik bis hin zur Differential- und In-
tegralrechnung von Funktionen mit einer Veränderlichen. Sie sind damit in der Lage 
einfachere technische und ingenieurwissenschaftliche Aufgabenstellungen mathematisch zu 
modellieren und Methoden für deren Lösung anzuwenden. Sie lernen, Probleme strukturiert zu 
beschreiben und zu Lösen. (Mathematik II komplettiert die für die Ingenieurwissenschaften notwendigen 
mathematischen Kompetenzen.) 
Insbesondere soll die Fähigkeit zur Abstraktion und zur formalen Beschreibung von Problemen 
gefördert werden, dass für Methodenkompetenz im späteren beruflichen Umfeld von großer Bedeutung 
ist. 

Inhalte − Die geometrische Summe/Reihe und ihre Anwendung in der Rentenrechnung (repräsentative 
Beispiele) 

− Funktionenlehre (Winkelfunktionen, Exponentialfunktionen und Logarithmen, gebrochen rationale 
Funktionen, sowie allgemeine Eigenschaften wie Stetigkeit und Grenzwerte von Funktionen) 
(Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Lineare Algebra (Vektorrechnung und Matrizen und Determinanten, lineare Gleichungssysteme, 
Gaußscher Algorithmus, Lösbarkeit von Gleichungssystemen, Anwendung zur Berechnung von 
Gleichstromnetzen) (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Differenzialrechnung (Ableitungsregeln, implizites Differenzieren, Differenzieren von Kurven in 
Parameterform, Extrempunkte) (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Integralrechnung (Integrationsmethoden, Anwendungen zur Flächen- und Volumenberechnung, 
Effektivwerte) (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

Einsatz von Software-Tools zu Visualisierung, numerischer und symbolischer Verarbeitung (erster 
Einblick) 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 120 min  

Bonusleistung: keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur − Papula, L.: Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler I, II und Formelsammlung, Vieweg-
Verlag 

− Schäfer, W., Engeln-Müllges, G.: Kompaktkurs Ingenieurmathematik, Hanser-Verlag 
− Burg, K., Haf, H., Wille, F.: Höhere Mathematik für Ingenieure Band I und II, Teubner-Verlag 

− Merziger, Wirth, Repetitorium der höheren Mathematik, Binomi Verlag 

− Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist möglich 
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Modul: WI-04, Mathematik II 
Modulbezeichnung Mathematik II 

Kürzel WI-04 

Lehrveranstaltung(en) Mathematik II 

Dozierende Prof. Dr. K. Tschirpke, E. Süß 

Verantwortliche Prof. Dr. K. Tschirpke 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 2, SoSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 (davon: Präsenz: 60h, Selbststudium: 90h (davon: 36h Vorbereitung, 36h 
Nachbereitung, 18h Prüfungsvorbereitung)) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht + Übung 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Modul WI-03 Mathematik I 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul vermittelt komplexere mathematische Verfahren, die für die Modellierung verschiedener 
physikalischer, technischer sowie wirtschaftlicher Zusammenhänge benötigt werden. Auf Grund der 
gewählten Anwendungsbeispiele und des Stundenumfangs ist das Modul für die Studiengänge  
Wirtschaftsingenieurwesen sowie Wirtschaftsingenieurwesen/Materialtechnologien geeignet. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden können sicher mit komplexen Zahlen umgehen. 
Bei Funktionen mit mehreren Variablen können sie partielle Ableitungen, den Gradienten sowie das totale 
Differenzial berechnen und kennen deren Anwendung. Sie kennen verschiedene Verfahren zur 
Berechnung von Extrempunkten.  
Die Studierenden kennen die Schreibweisen und Lösungsverfahren für Mehrfachintegrale und deren 
Anwendung. 
Sie kennen die Begriffe Linienintegral und Potenzial sowie deren Zusammenhang. 
Weiterhin sind ihnen die Grundbegriffe zu den gewöhnlichen Differenzialgleichungen bekannt, sowie die 
wichtigsten Lösungstechniken für Differenzialgleichungen erster und zweiter Ordnung, insbesondere der 
linearen Differenzialgleichungen. 
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden können mit Hilfe der Differenzialrechnung von Funktionen mit zwei Variablen auf 
verschiedene Eigenschaften hin untersuchen, insbesondere Extremwerte mit und ohne Ne-
benbedingungen berechnen. Sie können mit Hilfe der Integralrechnung wichtige geometrische bzw. 
physikalische Größen von Flächen und Körpern berechnen. Sie können einfache Linienintegrale sowie 
Potenziale berechnen und verstehen ihre Anwendung. 
Die Studierenden kennen verschiedene Lösungstechniken für gewöhnliche Differenzialgleichungen erster 
und zweiter Ordnung und können entscheiden, welche Lösungstechnik bei einer vorliegenden 
Differenzialgleichung angewendet werden kann. Sie können Lösungen berechnen und bewerten. 
Sie können Software Tools zur Visualisierung benutzen und verstehen 
 
Kompetenzen: 
− Die Studierenden beherrschen die klassische Differential- und Integralrechnung von Funktionen mit 

mehreren Veränderlichen. Sie sind damit in der Lage physikalische und technische Aufgaben-
stellungen mathematisch zu modellieren und Methoden für deren Lösung anzuwenden. Sie erhalten 
ein Gefühl für die Mathematik als formale Beschreibungssprache in Physik und Technik. Es wird die 
Fähigkeit zur Abstraktion und zur formalen Beschreibung von Problemen weiter vertieft. 

Inhalte − Komplexe Zahlen (Darstellungsformen Normalform und Polarform, Rechenoperationen und 
Anwendungen in der Schwingungslehre) (Ausführliche Einführung, beispielhafte Anwendungen) 

− Differenzialrechnung von Funktionen mit mehreren Variablen (partielle Ableitungen, Gradient, totales 
Differential und Anwendung in der Fehlerrechnung, Extremwerte mit und ohne Nebenbedingungen 
(Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Mehrfachintegrale und deren Anwendung zur Berechnung von Volumina, Schwerpunkte, 
Trägheitsmomenten u.a.) (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Linienintegrale und Potenziale und deren Anwendung in der Physik bzw. Elektrotechnik 
(Ausführliche Einführung und einige repräsentative Beispiele) 

− Differenzialgleichungen (Trennung der Variablen, lineare DGL 1. Und 2. Ordnung). 
(Ausführliche Erarbeitung, repräsentative Beispiele) 

− Einsatz von Software-Tools zu Visualisierung, numerischer und symbolischer Verarbeitung (Erste 
Einblicke) 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min  

Bonusleistung: keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur − Papula, L.: Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler I, II und Formelsammlung, Vieweg-
Verlag 

− Schäfer, W., Engeln-Müllges, G.: Kompaktkurs Ingenieurmathematik, Hanser-Verlag 

− Burg, K., Haf, H., Wille, F.: Höhere Mathematik für Ingenieure Band I und II, Teubner-Verlag 

− Merziger, Wirth, Repetitorium der höheren Mathematik, Binomi Verlag 
 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist möglich 
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Modul: WI-05, Physik 
Modulbezeichnung Physik 

Kürzel WI-05 

Lehrveranstaltung(en) Physik 

Dozierende Prof. Dr. Pauly 

Verantwortliche Prof. Dr. M. Kaloudis 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 1, WiSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 h (Präsenz: 60 h und Selbststudium: 90 h, davon Vorbereitung: 36 h, 
Nachbereitung: 36 h, Prüfungsvorbereitung: 18 h) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht + Übung 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Mathematik und Physik auf Niveau Fachhochschulreife 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Dieses Modul wird ausschließlich im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen genutzt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden kennen die grundlegenden Gesetzmäßigkeiten und Theorien der klassischen 
Physik. Sie sind mit der Wechselwirkung von Theorie und Experiment im wissenschaftlichen Er-
kenntnisprozess vertraut. 
 
Fertigkeiten: 
In den Rechenübungen wenden die Studierenden das Wissen aus der Vorlesung auf konkrete Fra-
gestellungen der Ingenieurpraxis an. Dazu müssen sie mäßig komplexe, technische Probleme 
analysieren und durch geeignete physikalische Modelle näherungsweise beschreiben. Diese wer-
den dann mit Methoden der Mathematik gelöst und abschließend die Ergebnisse physikalisch 
interpretiert und auf Plausibilität geprüft. 
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden entwickeln die Fähigkeit, physikalisches und fachübergreifendes Wissen zu ver-
knüpfen und anzuwenden. (Fachkompetenz) 

Darüber hinaus schulen sie auch ihre Kompetenz, Information aus wissenschaftlicher Literatur 
zu beschaffen und kritisch zu bewerten, sowie die Fähigkeit, physikalische Aussagen und Ergeb-
nisse auf Plausibilität zu prüfen. (Methodenkompetenz) 

Inhalte − Mechanik (Kinematik und Dynamik) des Massenpunktes (Auffrischung der Kenntnisse aus 
der Schule, inhaltlich Erweiterung und gezielte Vertiefung in der mathematischen Beschrei-
bung) 

− Mechanik starrer Körper (Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Schwingungen und Wellen (Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Felder (experimenteller Überblick und vertieftes Verständnis in der mathematischen Be-
schreibung und Übertragung) 

− Thermodynamik (Überblick) 

− Optik (Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min  

Bonusleistung: keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur − P.A. Tipler, Physik (Springer) 

− D.C. Giancoli, Physik, Lehr und Übungsbuch (Pearson) 

− D. Meschede, Gerthsen Physik (Springer)  
− E. Hering, Physik für Ingenieure (Springer)  
 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist nach Absprache mit der/dem Dozierenden möglich 
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Modul: WI-06, Übungen und Beispiele zur Mathematik und Physik 
Modulbezeichnung Übungen und Beispiele zur Mathematik und Physik 

Kürzel WI-06 

Lehrveranstaltung(en) LV1: Mathematik 
LV2: Physik 

Dozierende LV1: Prof. Dr. K. Tschirpke, Frau Süß, Prof. Dr. K. Radke  
LV2: Prof. Dr.-Ing. S. Pauly 

Verantwortliche Prof. Dr. K. Tschirpke, Prof. Dr.-Ing. S. Pauly 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 1, WiSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 h (davon: Präsenz: 60 h, Selbststudium: 90 h (davon: 36 h Vorbereitung, 
36 h Nachbereitung, 18 h Prüfungsvorbereitung)) 

SWS / Lehrform 4 SWS/SU, Ü 

Kreditpunkte 5 ECTS 

Voraussetzungen Mathematik und Physik auf Niveau Fachhochschulreife 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Aufgrund der gewählten Anwendungsbeispiele und des Stundenumfangs ist das Modul für die 
Studiengänge Angewandte Materialwissenschaft, Wirtschaftsingenieurwesen und 
Internationales Technisches Vertriebsmanagement geeignet.  

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden lernen die wichtigsten mathematischen und physikalischen Grundbegriffe und 
Verfahren kennen. Sie kennen die entsprechenden Notationen und Lösungsmethoden.  
Fertigkeiten: 
Die Studierenden wenden das Wissen aus den Modulen Mathematik I und Physik auf konkrete 
Fragestellungen der Ingenieurpraxis an. Dazu müssen sie einfache und mäßig komplexe 
Probleme analysieren und durch geeignete Modelle und Gleichungen beschreiben. Diese werden 
mit Methoden der Mathematik gelöst. Die Ergebnisse werden auf Plausibilität geprüft und 
interpretiert. 
Kompetenzen: 
Die Studierenden beherrschen die klassische höhere Mathematik bis hin zur Differential- und 
Integralrechnung sowie die Methoden der technischen Physik. Sie sind damit in der Lage 
einfachere physikalische und technische Aufgabenstellungen mathematisch zu modellieren und 
Methoden für deren Lösung anzuwenden. Sie lernen, Probleme strukturiert zu beschreiben und 
zu lösen sowie die Lösungen kritisch zu bewerten und auf Plausibilität zu prüfen. 
 

Inhalte LV1: Mathematik 

− Die geometrische Summe/Reihe und ihre Anwendung in der Rentenrechnung (repräsentative 
Beispiele) 

− Funktionenlehre (Winkelfunktionen, Exponentialfunktionen und Logarithmen, gebrochen 
rationale Funktionen, sowie allgemeine Eigenschaften wie Stetigkeit und Grenzwerte von 
Funktionen) (ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Lineare Algebra (Vektorrechnung und Matrizen und Determinanten, lineare 
Gleichungssysteme, Gaußscher Algorithmus, Lösbarkeit von Gleichungssystemen, 
Anwendung zur Berechnung von Gleichstromnetzen) (ausführliche Erarbeitung und Einübung 
für vertieftes Verständnis) 

− Differenzialrechnung (Ableitungsregeln, implizites Differenzieren, Differenzieren von Kurven 
in Parameterform, Extrempunkte) (ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes 
Verständnis) 

− Integralrechnung (Integrationsmethoden, Anwendungen zur Flächen- und Volumen-
berechnung, Effektivwerte) (ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis 

 
LV2: Physik 

− Mechanik (Kinematik und Dynamik) von Massenpunkten  
− Mechanik starrer Körper  

− Mechanik der Fluide 

− Schwingungen und Wellen  

− Thermodynamik 
− Felder 

− Optik 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Portfolioprüfung: 
Das Portfolio setzt sich aus drei zu erbringenden Teilleistungen zusammen. 
Die Teilleistungen sind an bestimmten Terminen in selbständiger Arbeit zu erbringen. Die 
einzelnen Teilleistungen werden jeweils mit Erfolg oder ohne Erfolg bewertet. Werden alle 
Teilleistungen "mit Erfolg" bewertet, gilt das Modul als "mit Erfolg" absolviert.  
Die Leistungen bestehen aus der semesterbegleitenden Bearbeitung von mindestens 50% der 
ausgegebenen Aufgaben in den Übungen zu Mathematik I. Zur Vorbereitung steht den 
Studierenden jeweils eine Woche Zeit zur Verfügung. Die Bewertung der Lösungen findet durch 
die zuständige Dozentin bzw. den zuständigen Dozenten statt. 
Die mündlichen Leistungen bestehen aus der Präsentation von Lösungen zu ausgewählten 
Aufgaben in Mathematik sowie der Präsentation von Lösungen zu ausgewählten Aufgaben in 
Physik. Der Umfang einer solchen Präsentation beträgt jeweils 10 Minuten. 
Die genaue Anzahl der zu präsentierenden Lösungen und die Termine werden zu Beginn des 
Semesters von der Dozentin bzw. dem Dozenten bekanntgegeben. 

Bonusleistung: keine 
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Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur LV1: Mathematik 

− L. Papula: Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler (Band I, II und 
Formelsammlung, Vieweg) 

− W. Schäfer: Kompaktkurs Ingenieurmathematik (Hanser) 

− K. Burg: Höhere Mathematik für Ingenieure (Band I und II, Teubner) 

− G. Merziger: Repetitorium Höhere Mathematik (Hanser) 
 
LV2: Physik 
− P.A. Tipler: Physik (Springer) 

− D.C. Giancoli: Physik, Lehr und Übungsbuch (Pearson) 

− D. Meschede: Gerthsen Physik (Springer) 
− D. Halliday: Halliday Physik (Wiley) 

− E. Hering: Physik für Ingenieure (Springer) 

− H. Kuchling: Taschenbuch der Physik (Hanser) 
 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist nach Absprache mit dem Dozenten/der Dozentin möglich 

 



Curriculum: Wirtschaftsingenieurwesen Datum: 26.08.2026 

Stand: 26.08.2026, Wintersemester 2026/27  Seite 11 von 49 

Modul: WI-07, Anwendungen der Physik 
Modulbezeichnung Anwendungen der Physik 

Kürzel WI-07 

Lehrveranstaltung(en) LV1: Anwendungen der Physik 
LV2: Praktikum Physik  

Dozierende Prof. Dr. M. Kaloudis 

Verantwortliche Prof. Dr. M. Kaloudis 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 2, SoSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand LV1: Gesamtaufwand: 60h (davon Präsenz: 30h, Selbststudium: 30h (davon: 4h Vorbereitung, 
16h Nachbereitung, 10h Prüfungsvorbereitung)) (2 ECTS, 2 SWS, SU) 
LV2: Gesamtaufwand: 90h (davon: Präsenz: 30h, Selbststudium: 60h (davon: 18h Vorbereitung, 
30h Nachbereitung, 12h Prüfungsvorbereitung)) (3 ECTS, 2 SWS, Praktikum) 

SWS / Lehrform 4 SWS  
LV1: 2 SWS / Seminaristischer Unterricht (SU)  
LV2: 2 SWS / Praktikum (Pr) 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Mathematik I und Physik  

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul wurde für den Studiengang Angewandte Materialwissenschaft konzipiert und ist in 
diesem verwendbar. Das Modul eignet sich für die Verwendbarkeit als Wahlfach in 
ingenieurwissenschaftlichen Studiengängen, sofern die zuständige Prüfungskommission dies 
genehmigt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden kennen die grundlegenden Gesetzmäßigkeiten der Physik und deren technische 
Anwendungen. Sie sind mit der Wechselwirkung von Theorie und Experiment im 
wissenschaftlichen Erkenntnisprozess vertraut. 
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden können selbständig Experimente aus dem Bereich Physik und 
Materialwissenschaften planen, durchführen und auswerten. Sie wenden ihr Fachwissen auf 
Fragestellungen der Ingenieurpraxis sicher an, und haben praktische Fertigkeiten im Umgang mit 
Materialien, Werkzeugen und Instrumenten erworben. Zudem haben sie praktische Erfahrungen 
im Erfassen und Berücksichtigen von Messfehlern gesammelt, können experimentelle Ergebnisse 
kritisch bewerten und in schriftlichen Berichten strukturiert aufbereiten. 
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden vertiefen ihre Fähigkeit, physikalisches und fachübergreifendes Wissen zu 
verknüpfen und im Kontext eines Ingenieurberufsumfelds anzuwenden. Zudem sind sie in der 
Lage mit Materialien, Werkzeugen und Instrumenten der Ingenieurpraxis umzugehen. 
(Fachkompetenz) 
Die Studierenden erweitern ihre Kompetenz, Information aus wissenschaftlicher Literatur selb-
ständig zu beschaffen und kritisch zu bewerten. Zudem können Sie Ergebnisse von Experimenten 
kritisch interpretieren und ihre Aussagekraft in Hinblick auf Messfehler quantitativ bewerten. Sie 
wenden die gelernten Methoden und Arbeitstechniken an, um sich selbständig in neue Bereiche 
der Physik und Materialwissenschaften einzuarbeiten. (Methodenkompetenz) 
Bei der gemeinsamen Arbeit in Kleingruppen schulen die Studierenden ihre Teamfähigkeit. 
(Sozialkompetenz) 

Inhalte LV1: Anwendungen der Physik 
Vermittlung grundlegender physikalischer Prinzipien anhand ausgewählter technischer 
Anwendungen mit besonderem Fokus auf: 

− Mess- und Sensortechnik 
− Technische Optik 

− Halbleitertechnik 

− Wärme und Wärmeübertragung 
− Grundlagen der Messdatenauswertung und Bewertung von Messunsicherheiten 

 
LV2: Praktikum Physik (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Selbständige Durchführung von Experimenten zu den Themen: 

− Kinematik und Dynamik von Massepunkten und starren Körpern 

− Schwingungen und Wellen 
− Halbleiter 

− Wärmelehre 

− Strahlen- und Wellenoptik 
− Praktischer Umgang mit Werkzeugen und Messgeräten 

− Erfassen und Berücksichtigen von Messfehlern 

− Erstellen technischer Berichte 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

LV1: Schriftliche Prüfung, 90 min 
LV2: Mündliche Prüfung, 20 min 

Bonusleistung für LV1: keine 
Bonusleistung für LV2: keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Folien, Vorführung, Experimente 

Literatur − Versuchsbeschreibungen  

− E. Hering, R. Martin, M. Stohrer, „Physik für Ingenieure“, Springer Lehrbuch 
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Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist nach Absprache mit der/dem Dozierenden möglich 
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Modul: WI-08, Informatik I 
Modulbezeichnung Informatik I 

Kürzel WI-08 

Lehrveranstaltung(en)  

Dozierende Prof. Dr. K. Radke 

Verantwortliche Prof. Dr. K. Radke 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 3, WiSe (Angebot einmal jährlich) 
 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 h (davon: Präsenz: 60 h, Selbststudium: 90 h (davon: 36 h Vorbereitung, 
36 h Nachbereitung, 18 h Prüfungsvorbereitung)) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht + Übung 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen WI-9a: Fachhochschulreife bzw. allgemeine Hochschulreife, WI-9b: WI-9a 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul vermittelt die Grundbegriffe maschineller Informationsverarbeitung, sowie die Grund-
kenntnisse der Programmierung. Die im Modul behandelten Grundlagen sind Ausgangsbasis für 
vertiefende Module mit Informatikbezug wie das Modul WI-18 (Wirtschaftsinformatik) oder ent-
sprechende Wahlfächer. Auf Grund der gewählten Anwendungsbeispiele und des Stunden-um-
fangs ist das Modul für die Studiengänge Wirtschaftsingenieurwesen sowie Wirtschaftsingeni-
eurwesen/Materialtechnologien geeignet. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden kennen die Grundbegriffe maschineller Informationsverarbeitung. Dies umfasst 
neben dem prinzipiellen Aufbau eines von-Neumann-Rechners insbesondere die strukturierte 
Beschreibung von Algorithmen. Wesentliche Grundbegriffe wie Variablen, Bedingungen, Schleifen 
und Funktionen sind den Studierenden vertraut. Die Studierenden erlernen Grundkenntnisse in 
den Sprachen Python und SQL. Darüber hinaus kennen die Studierenden die Funktionsweise des 
Internets sowie hierfür relevante Techniken, wie Datenkompression und Kryptographie. 
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden können Aufgabenstellungen aus Technik und Wirtschaft erfassen, strukturieren 
und einer Lösung zuführen. Diese Lösung können sie mit den oben genannten Sprachen in funk-
tionierende Programme umsetzen. Insbesondere realisieren sie häufig verwendete Basisalgorith-
men wie z.B. Sortierverfahren. Für die Programmentwicklung nutzen sie geeignete Entwicklungs-
umgebungen. 
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden erhalten einen grundlegenden Einblick in die maschinelle Datenverarbeitung 
und sind in der Lage, sich anhand der erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten schnell und 
sicher auf neue Erfordernisse (z.B. andere Programmiersprachen und 
Entwicklungsumgebungen) einzustellen. Die Fähigkeit, Probleme zu strukturieren und einer 
Lösung zuzuführen trägt zu ihrer allgemeinen Methodenkompetenz im späteren beruflichen 
Umfeld bei. 

Inhalte − Repräsentation von Information 
− Aufbau eines Rechners 

− Grundlagen der Programmierung (Variablen, Datentypen, Kontrollstrukturen, Funktionen) 

− Elementare Datenstrukturen (Arrays, Listen, Stapel, Warteschlangen) 
− Elementare Algorithmen (Suchen, Sortieren, kürzeste Wege in Graphen) 

− Relationale Datenbanken und SQL 

− Rechnernetze und das Internet 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min  

Bonusleistung für WI-9a: keine 
Bonusleistung für WI-9b: keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur − Rechenberg, P.: Was ist Informatik?, Hanser-Verlag 

− Küveler, G., Schwoch, G.: Informatik für Ingenieure und Naturwissenschaftler 1, Vieweg-Verlag 

− Zeiner, K.: Programmieren lernen mit C, Hanser-Verlag 
− Gumm, H.-P., Sommer, M.: Einführung in die Informatik, Hanser-Verlag 

− Levi, P., Rembold, U.: Einführung in die Informatik, Oldenbourg-Verlag 
 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist möglich 
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Modul: WI-09, Informatik II 
Modulbezeichnung Informatik II 

Kürzel WI-09 

Lehrveranstaltung(en)  

Dozierende Prof. Dr. K. Radke 

Verantwortliche Prof. Dr. K. Radke 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 4, SoSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 h (davon: Präsenz: 60 h, Selbststudium: 90 h (davon: 36 h Vorbereitung, 
36 h Nachbereitung, 18 h Prüfungsvorbereitung)) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht + Übung 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen WI-9a: Fachhochschulreife bzw. allgemeine Hochschulreife, WI-9b: WI-9a 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul vermittelt die Grundbegriffe maschineller Informationsverarbeitung, sowie die Grund-
kenntnisse der Programmierung. Die im Modul behandelten Grundlagen sind Ausgangsbasis für 
vertiefende Module mit Informatikbezug wie das Modul WI-18 (Wirtschaftsinformatik) oder ent-
sprechende Wahlfächer. Auf Grund der gewählten Anwendungsbeispiele und des Stunden-um-
fangs ist das Modul für die Studiengänge Wirtschaftsingenieurwesen sowie Wirtschaftsingeni-
eurwesen/Materialtechnologien geeignet. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden kennen die Grundbegriffe maschineller Informationsverarbeitung. Dies umfasst 
neben dem prinzipiellen Aufbau eines von-Neumann-Rechners insbesondere die strukturierte 
Beschreibung von Algorithmen. Wesentliche Grundbegriffe wie Variablen, Bedingungen, Schleifen 
und Funktionen sind den Studierenden vertraut. Die Studierenden erlernen Grundkenntnisse in 
den Sprachen Python und SQL. Darüber hinaus kennen die Studierenden die Funktionsweise des 
Internets sowie hierfür relevante Techniken, wie Datenkompression und Kryptographie. 
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden können Aufgabenstellungen aus Technik und Wirtschaft erfassen, strukturieren 
und einer Lösung zuführen. Diese Lösung können sie mit den oben genannten Sprachen in funk-
tionierende Programme umsetzen. Insbesondere realisieren sie häufig verwendete Basisalgorith-
men wie z.B. Sortierverfahren. Für die Programmentwicklung nutzen sie geeignete Entwicklungs-
umgebungen. 
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden erhalten einen grundlegenden Einblick in die maschinelle Datenverarbeitung 
und sind in der Lage, sich anhand der erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten schnell und sicher 
auf neue Erfordernisse (z.B. andere Programmiersprachen und Entwicklungsumgebungen) ein-
zustellen. Die Fähigkeit, Probleme zu strukturieren und einer Lösung zuzuführen trägt zu ihrer 
allgemeinen Methodenkompetenz im späteren beruflichen Umfeld bei. 

Inhalte − Repräsentation von Information 
− Aufbau eines Rechners 

− Grundlagen der Programmierung (Variablen, Datentypen, Kontrollstrukturen, Funktionen) 

− Elementare Datenstrukturen (Arrays, Listen, Stapel, Warteschlangen) 
− Elementare Algorithmen (Suchen, Sortieren, kürzeste Wege in Graphen) 

− Relationale Datenbanken und SQL 

− Rechnernetze und das Internet 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min  

Bonusleistung für WI-9a: keine 
Bonusleistung für WI-9b: keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur − Rechenberg, P.: Was ist Informatik?, Hanser-Verlag 

− Küveler, G., Schwoch, G.: Informatik für Ingenieure und Naturwissenschaftler 1, Vieweg-Verlag 

− Zeiner, K.: Programmieren lernen mit C, Hanser-Verlag 
− Gumm, H.-P., Sommer, M.: Einführung in die Informatik, Hanser-Verlag 

− Levi, P., Rembold, U.: Einführung in die Informatik, Oldenbourg-Verlag 
 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist möglich 
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Modul: WI-10, Betriebswirtschaftslehre 
Modulbezeichnung Betriebswirtschaftslehre 

Kürzel WI-10 

Lehrveranstaltung(en) Betriebswirtschaftslehre 

Dozierende Prof. Dr. K. Pütz 

Verantwortliche Prof. Dr. K. Pütz 

Unterrichtssprache deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 1, WiSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 h (Präsenz: 60 h und Selbststudium: 90 h, davon Vorbereitung: 36 h, 
Nachbereitung: 36 h, Prüfungsvorbereitung: 18 h) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht + Übung 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Dieses Modul wird ausschließlich im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen genutzt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden kennen Grundbegriffe und grundlegende Ansätze und Modelle der Betriebswirt-
schaftslehre und verfügen über einen Überblick über deren Teilgebiete, Anwendungsfelder und 
Ziele. Sie verstehen die Abgrenzung ebenso wie die Wechselbeziehungen zur Volkswirtschafts-
lehre innerhalb der Wirtschaftswissenschaften. Die Studierenden kennen branchenübergreifend 
gegebene Grundstrukturen, Betriebs- und Geschäftsabläufe von Wirtschaftsunternehmen und 
verstehen die Zusammenhänge und das Zusammenspiel zwischen deren Teilbereichen und -ein-
heiten und deren Rolle in der Wertschöpfung. Sie verstehen den Nutzen dieser Kenntnisse für die 
geschäftliche und betriebliche Entscheidungsfindung. 
 
Fertigkeiten: 
Die Studiereden sind in der Lage, Entscheidungsprozesse im Unternehmen beispielhaft zu analy-
sieren und zu unterstützen. Sie werden befähigt, das Unternehmen in seiner Komplexität und die Aus-
wirkungen unternehmerischer Entscheidungen auf das Unternehmen selbst bzw. seine Umwelt zu be-
greifen. Sie können für betriebswirtschaftliche Fragestellungen Lösungsmöglichkeiten erarbeiten.  
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden wenden die betriebswirtschaftlichen Methoden der Planungsrechnungen auf 
Entscheidungsprozesse im Rahmen des Leistungserstellungsprozesses an, analysieren die Kon-
sequenzen und geben Handlungsempfehlungen. 

Inhalte − Beziehung Betriebswirtschaftslehre/Volkswirtschaftslehre (Einführung und Überblick) 

− Kriterien Rechtsformwahl, Unternehmensbesteuerung (Überblick, exemplarische Vertiefung) 

− Leistungserstellungsprozess im Unternehmen (Erarbeitung und Einübung für vertieftes 
Verständnis) 

− Grundlagen des internen u. externen Rechnungswesen (Einführung und Überblick) 
− Kalkulationsverfahren (Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Planungsrechnungen (Ausführliche Erarbeitung im Bereich Finanzierung/Investition) 

− Kennzahlenberechnung und Analyse (beispielhafte Analyse eines JA) 
− Grundlagen Beschaffungs- u. Produktionsplanung (Überblick, exemplarische Vertiefung) 

− Organisation (Überblick Aufbau-/Ablauforganisation) 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min  

Bonusleistung: keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur − Beschorner, D.: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, NWB-Verlag 

− Schierenbeck, H.: Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre, Oldenbourg-Verlag 

− Wöhe, G.: Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Vahlen-Verlag 

− Wöhe, G.: Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre - Übungsbuch, Vahlen-Verlag 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist nach Absprache mit der/dem Dozierenden möglich 
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Modul: WI-11, Buchführung und Bilanzierung 
Modulbezeichnung Buchführung und Bilanzierung 

Kürzel WI-11 

Lehrveranstaltung(en) Buchführung und Bilanzierung 

Dozierende Prof. Dr. K. Pütz 

Verantwortliche Prof. Dr. K. Pütz 

Unterrichtssprache deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 2, SoSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150h (davon: Präsenz: 60h, Selbststudium: 90h (davon: 10 h Vorbereitung, 60 h 
Nachbereitung, 20h Prüfungsvorbereitung) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht  

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Dieses Modul wird ausschließlich im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen genutzt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden kennen die Grundlagen des externen betrieblichen Rechnungswesens und die 
Bedeutung/Funktion des Jahresabschlusses sowie seine Bestandteile. Sie lernen die Bewer-
tungs- und Ansatzprinzipien nach HGB kennen und erlernen die buchhalterische Erfassung ein-
facher und komplexer Geschäftsvorfälle (Finanzbuchhaltung) und deren Verdichtung zur Bilanz 
und GuV. 
 
Fertigkeiten: 
Die Studiereden sind in der Lage, Geschäftsvorfälle im Hinblick auf ihre buchhalterische Erfas-
sung einzuordnen und entsprechende Ansatz- und Bewertungsvorschriften nach HGB buchhal-
terisch umzusetzen. Sie können Geschäftsvorfälle in Bezug auf ihre bilanziellen Auswirkungen 
bzw. Erfolgsauswirkungen einordnen. Sie können anhand von Geschäftsvorfällen insbesondere 
die Bewertungsvorschriften im Hinblick auf Abschreibungen und auf die Bildung von Rückstel-
lungen anwenden.  
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden können im Rahmen des externen betrieblichen Rechnungswesens die wesent-
lichen Aufgaben in Bezug auf die Finanzbuchführung und die Erstellung des Jahresabschlusses 
wahrnehmen. Sie können einen unternehmensbezogenen Kontenplan entwerfen bzw. erweitern, 
Geschäftsvorfälle erfassen, auf Konten buchen und diese Konten im Rahmen der Jahresab-
schlusserstellung entsprechend abschließen.  

Inhalte − Aufgaben/Funktion des Jahresabschlusses (Einführung und Überblick) 
− Bilanzaufbau, Anlagevermögen, Umlaufvermögen, Eigenkapital, Verbindlichkeiten, Rück-

stellungen, Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungsverfahren (Einführung und 
exemplarische Vertiefung) 

− Bilanzierungs- u. Bewertungsprinzipien, Bewertungsvereinfachungsverfahren (Ausführliche 
Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Gewinn- und Verlustrechnung, Inventar und Bilanz, Inventur (Überblick und exemplarische 
Vertiefung) 

− Kontenrahmen/Kontenplan (Überblick) 
Buchungs- und Bilanzierungstechnik, Bestandskonten, Erfolgskonten, Rechnungsabgrenzung 

(Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis)  

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min  

Bonusleistung: keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur − Hufnagl, W., Holdt, W.: Grundlagen des Rechnungswesens Band I, NWB-Verlag 
− Döring, U., Buchholz, R.: Buchhaltung und Jahresabschluss, Schmidt-Verlag 

− Gabele, E., Meyer, H.: Buchführung, Oldenbourg-Verlag 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist nach Absprache mit der/dem Dozierenden möglich 
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Modul: WI-12, Kostenrechnung 
Modulbezeichnung Kostenrechnung 

Kürzel WI-12 

Lehrveranstaltung(en) Kostenrechnung 

Dozierende Prof. Dr. K. Pütz 

Verantwortliche Prof. Dr. K. Pütz 

Unterrichtssprache deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 3, WiSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150h (davon: Präsenz: 60h, Selbststudium: 90h (davon: 10 h Vorbereitung, 60 h 
Nachbereitung, 20h Prüfungsvorbereitung)) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht  

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Grundlegende BWL-Kenntnisse 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Dieses Modul wird ausschließlich im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen genutzt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden lernen die Bedeutung der Kostenrechnung im Kontext des Rechnungswesens 
bzw. des internen Rechnungswesens kennen. Sie kennen die Rechenwerke der Vollkostenrech-
nung und die Unterscheidung in Istkosten-, Plankosten- und Normalkostenrechnung. Sie lernen 
die Verfahren der Teilkostenrechnung und die Prozesskostenrechnung sowie die Bedeutung der 
Abweichungsanalyse kennen. 
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden sind in der Lage, die Kostenrechnung in den Kontext des Rechnungswesens 
bzw. des innerbetrieblichen Rechnungswesens einzuordnen. Sie können die Rechenwerke der 
Vollkostenrechnung - Kostenarten-/Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung - anhand von 
Fallbeispielen anwenden und interpretieren. Sie lernen ergänzend zur Vollkostenrechnung die 
Teilkostenrechnung kennen. Auch ist Ihnen nach Teilnahme am Modul die Prozesskostenrech-
nung als alternative Methode der Zuschlagskalkulation bekannt.  
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, das Instrumentarium der Kostenrechnung in be-
triebswirtschaftlichen Entscheidungssituationen problemorientiert auszuwählen und zielgerich-
tet einzusetzen. Sie können basierend auf der Kostenartenrechnung eine unternehmensindividu-
elle Kostenstellenrechnung etablieren und die innerbetriebliche Leistungsverrechnung durchfüh-
ren. Aufbauend hierauf sind sie in der Lage die geeigneten Kalkulationsverfahren zu Ermittlung 
von Stückkosten etc. auszuwählen und anzuwenden. Ferner können Sie sich bei kurzfristigen 
Entscheidungen im Bereich der Leistungserstellung des Instrumentariums der Teilkostenrech-
nung bedienen.  

Inhalte − Grundlagen des internen Rechnungswesens, Abgrenzung/Anknüpfung zwischen externem 
und internem Rechnungswesen (Einführung und Überblick) 

− Kostentheorie, Entscheidungsorientierte Kostenrechnung (Überblick, exemplarische Ein-
übung) 

− Systeme der Kostenrechnung (Überblick) 

− Teilkostenrechnung, Deckungsbeitragsrechnung (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für 
vertieftes Verständnis) 

− Vollkostenrechnung, Kostenartenrechnung, Kostenstellenrechnung, Kostenträgerrechnung 
(Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Plankostenrechnung/Normalkostenrechnung (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für 
vertieftes Verständnis) 

− Abweichungsanalyse (Erarbeitung und exemplarische Vertiefung) 
− Prozesskostenrechnung (Erarbeitung und exemplarische Vertiefung) 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min  

Bonusleistung: keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur − Haberstock, H.: Einführung Kostenrechnung, Schmidt-Verlag 

− Kloock, J.: Kosten- und Leistungsrechnung, Werner-Verlag 
− Dörrie, U.: Grundlagen Kosten- und Leistungsrechnung, Oldenbourg-Verlag 

− Steger, J.: Kosten- und Leistungsrechnung, Oldenbourg-Verlag 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist nach Absprache mit der/dem Dozierenden möglich 
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Modul: WI-13, Finanz- und Investitionswirtschaft 
Modulbezeichnung Finanz- und Investitionswirtschaft 

Kürzel WI-13 

Lehrveranstaltung(en) Finanz- und Investitionswirtschaft 

Dozierende Prof. Dr. K. Pütz 

Verantwortliche Prof. Dr. K. Pütz 

Unterrichtssprache deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 4, SoSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150h (davon: Präsenz: 60h, Selbststudium: 90h (davon: 10 h Vorbereitung, 50 h 
Nachbereitung, 30h Prüfungsvorbereitung)) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht  

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Grundlegende BWL-Kenntnisse 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Dieses Modul wird ausschließlich im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen genutzt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden lernen die Bedeutung unterschiedlicher Finanzierungsformen im Kontext der 
Unternehmensfinanzierung kennen. Ihnen sind die Vor- und Nachteile der Finanzierungsarten be-
kannt und sie erlernen deren Bedeutung für die Finanzplanung eines Unternehmens. Sie können 
die finanzwirtschaftliche Situation eines Unternehmens beurteilen. Die Studierenden erlernen fer-
ner die investitionstheoretischen Grundlagen und die unterschiedlichen Verfahren zur Beurteilung 
der Vorteilhaftigkeit von Investitionen bzw. Investitionsprogrammen.  
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden sind in der Lage, anhand des Jahresabschlusses eines Unternehmens die Fi-
nanzstruktur eines Unternehmens und dessen Liquiditätssituation zu analysieren. Hierzu können 
sie Kennzahlen bilden und auch eine Kapitalstruktur-/Vermögensstrukturanalyse durchführen. 
Die Studierenden können Investitionsentscheidungen in Bezug auf ihre Wirtschaftlichkeit beur-
teilen.  
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden können die Finanzplanung eines Unternehmens in Verbindung mit der Investi-
tionspolitik analysieren bzw. im Hinblick auf einen integrativen Planungsansatz gestalten. Sie er-
langen die Fähigkeit, unternehmerische Entscheidungen im Hinblick auf die finanzwirtschaftli-
chen Konsequenzen einzuordnen, den Kapitalbedarf von Investitionen zu ermitteln und die Ent-
scheidungen durch Anwendung von investitionstheoretischen Verfahren auf ihre Vorteilhaftigkeit 
zu überprüfen.  

Inhalte − Grundlagen der betrieblichen Finanzwirtschaft (Überblick) 
− Finanzierungsformen/-arten (Überblick und exemplarische Vertiefung) 

− Kennzahlenbildung (Überblick und exemplarische Vertiefung) 

− Finanzanalyse, Deckungsgrade, Vermögensstrukturanalyse (Erarbeitung und exemplarische 
Vertiefung) 

− Analyse der Investitionspolitik (Erarbeitung und exemplarische Vertiefung) 

− Cash-Flow-Analyse (Erarbeitung und exemplarische Vertiefung) 

− Finanzplanung/Finanzpolitik (Überblick und exemplarische Einübung) 
− Investitionstheoretische Grundlagen (Überblick) 

− Statische Investitionsrechenverfahren (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes 
Verständnis) 

− Dynamische Investitionsrechenverfahren (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für ver-
tieftes Verständnis) 

− Investitionen unter Unsicherheit (Erarbeitung und exemplarische Vertiefung) 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min  

Bonusleistung: keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur − Schmidt, R.: Grundzüge der Investitions- und Finanzierungstheorie, Gabler-Verlag 

− Bleis, C.: Grundlagen Investition und Finanzierung, Oldenbourg-Verlag 
− Götze, U.: Investitionsrechnung, Springer-Verlag 

− Kruschwitz, L.: Investitionsrechnung, Oldenbourg-Verlag 

− Spremann, K.: Finance, Oldenbourg-Verlag 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist nach Absprache mit der/dem Dozierenden möglich 
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Modul: WI-14, Konstruktion 
Modulbezeichnung Konstruktion 

Kürzel WI-14 

Lehrveranstaltung(en) Konstruktion 

Dozierende Prof. Dr.-Ing. N. Zwanzer, Prof. Dr.-Ing. M. Bothen 

Verantwortliche Prof. Dr.-Ing. N. Zwanzer 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 2, SoSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 120 h (davon: Präsenz: 60 h, Selbststudium: 60 h (davon: 9 h Vorbereitung, 33 
h Nachbereitung, 18 h Prüfungsvorbereitung)) 

SWS / Lehrform 4 SWS / Seminaristischer Unterricht + Übung 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen  

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Dieses Modul wird ausschließlich im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen genutzt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Vermittlung von Grundlagenkenntnissen auf dem Gebiet der Konstruktion zur Bearbeitung und 
Lösung ingenieurwissenschaftlicher Fragestellungen und Anwendungen, insbesondere: Aufga-
ben der Konstruktionslehre, Grundlagen der Normung, Grundlagen des Technischen Zeichnens, 
Geometrische Produktspezifikation (GPS), Konstruktionselemente, mechanische und elektrische 
Verbindungselemente und -verfahren, Konstruktionslehre, Grundlagen des methodischen Kon-
struierens mit den Konstruktionsphasen Planen, Konzipieren, Entwerfen, Ausarbeiten. 
 
Fertigkeiten: 
Entwicklung von Fertigkeiten für die interdisziplinäre Ingenieurpraxis und wissenschaftliche Me-
thodik mit dem Ziel, technische Aufgabenstellungen und Probleme zu bearbeiten und zu lösen, 
insbesondere: Erlernen und Anwendung der Grundlagen und Verfahren zur Erstellung von Kon-
struktionsunterlagen, Lesen, Verstehen und selbständiges Erstellen Technischer Zeichnungen 
unter Anwendung der Regeln zur Geometrischen Produktspezifikation (GPS), Auswahl und An-
wendung wichtiger Konstruktionselemente in konstruktiven Aufgabenstellungen, Anwendung 
grundlegender Berechnungsverfahren, insbesondere zum überschlägigen Entwurf und zur Ausle-
gung ausgewählter Konstruktions- und Verbindungselemente unter Einbeziehung von Fachlite-
ratur, Normen und technischen Regeln, Anwendung von Grundlagen des Methodischen Konstru-
ierens. 
 
Kompetenzen: 
Durch selbständiges Lösen von Übungsaufgaben in der Vor- und Nachbereitung der Lehrveran-
staltung und Einbeziehung des Fachdozenten in die Lösungsfindung im Präsenz-unterricht durch 
fachliche Anleitung und Diskussion wird das Verständnis für die Grundlagen der Konstruktion 
vertieft und die Fach-, Methoden- und Handlungskompetenz weiterentwickelt. 

Inhalte − Einführung in die Konstruktionslehre, Aufgaben der Konstruktionslehre (Ausführliche Er-
arbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Grundlagen der Normung (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 
− Grundlagen des Technischen Zeichnens, Geometrische Produktspezifikation (GPS) (Aus-

führliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Mechanische und elektrische Verbindungselemente und -verfahren, Konstruktionselemente 
(Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Konstruktionslehre, Grundlagen des methodischen Konstruierens (Ausführliche Erarbeitung 
und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− die Konstruktionsphasen beim methodischen Konstruieren: Planen, Konzipieren, Entwerfen, 
Ausarbeiten (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min  

Bonusleistung: keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Folien, Vorführung 

Literatur − Conrad, K.-J.: Grundlagen der Konstruktionslehre, Carl Hanser Verlag 
− Krause, W.: Grundlagen der Konstruktion, Carl Hanser Verlag 

− Wittel, H., Jannasch, D., Voßiek, J., Spura, C.: Roloff/Matek Maschinenelemente, Springer 
Vieweg Verlag 

− Hoischen, H., Fritz, A.: Technisches Zeichnen, Cornelsen Verlag 

− Hoischen, H., Fritz, A., Rund, W.: Praxis des Technischen Zeichnens Metall, Cornelsen Verlag 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist möglich 
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Modul: WI-15, Grundlagen der Logistik und Produktionstechnik 
Modulbezeichnung Grundlagen der Logistik und Produktionstechnik 

Kürzel WI-15 

Lehrveranstaltung(en) Grundlagen der Logistik und Produktionstechnik 

Dozierende Prof. Dr. M. Eley 

Verantwortliche Prof. Dr. M. Eley 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 3, WiSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 (davon: Präsenz: 60h, Selbststudium: 90h (davon: 36h Vorbereitung, 36h 
Nachbereitung, 18h Prüfungsvorbereitung)) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul vermittelt Basiswissen in den Bereichen Produktionsplanung, Produktionstechnik und 
Logistik, welche in der unternehmerischen Praxis Funktionsbereiche an der Schnittstelle zwi-
schen kaufmännischen (z.B. Controlling, Organisation) und technischen (z.B. Produktion, Ent-
wicklung) Funktionsbereichen darstellen. Aufgrund seiner Interdisziplinarität (Technik / Manage-
ment) ist das Modul vorrangig für Studierende des Studiengangs WI konzipiert. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden kennen die verschiedenen Bereiche innerhalb der Produktion und Logistik in 
Unternehmen und deren Zusammenwirken beim Wertschöpfungsprozess. 
Sie sind mit innerbetrieblichen Abläufen und Prozessen im Zusammenspiel der beteiligten Stellen 
vertraut. Die Studierenden lernen die wichtigsten Grundbegriffe und Verfahren kennen, die zum 
erfolgreichen Studium sowie bei der Arbeit in der Praxis notwendig sind. Dazu zählen insbeson-
dere die in der Praxis eingesetzten Fertigungsverfahren, Auftrags- und Programmplanung, Los-
größen- und Ablaufplanungsprobleme. Die Studierenden kennen die entsprechenden Notationen, 
Aufgabenstellungen und Lösungsmethoden.  
 
Fertigkeiten: 
Sie können Zusammenhänge in quantitativen Modellen (z.B. Losgrößenmodelle, Scheduling) be-
schreiben und deren Verhalten verstehen. Sie können die Methoden aus den oben genannten Be-
reichen sicher anwenden und damit Aufgabenstellungen aus diesen Gebieten verstehen und mit 
den erworbenen Kenntnissen lösen. Dabei sind sie in der Lage, Einsatzbereiche, Aussagekraft und 
Grenzen der verwendeten Methoden einzuschätzen. 
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden verstehen die Komplexität von betrieblichen Planungsproblemen in Produktion, 
Beschaffung sowie Distribution. Sie sind mit den grundlegenden, in der Praxis eingesetzten Kon-
zepten zur Produktionsplanung vertraut. Sie können die Chancen des Einsatzes von Planungs-
verfahren abschätzen und Lösungen hinsichtlich der Umsetzbarkeit bewerten. Sie sind sich über 
Modellannahmen und Vereinfachungen bewusst. Ebenso haben sie einen Einblick in die vorhan-
denen Fertigungsverfahren und können abschätzen, wie diese sinnvoll eingesetzt werden können. 

Inhalte − Grundlagen der Beschaffungs-, Distributions- und Produktionslogistik (Einführung und 
Überblick)) 

− Scheduling (Kennenlernen und Verstehen) 

− Kenntnisse in quantitativen Planungsmethoden (Erarbeitung und Einübung für vertieftes 
Verständnis) 

− Übersicht über die betriebliche Leistungserstellung (Kennenlernen und Verstehen) 
− Systematik der Fertigungsverfahren (Kennenlernen und Verstehen) 

− Typisierung von Produktionssystemen (Kennenlernen und Verstehen) 

− Lagerhaltung (Einführung und Überblick) 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min  

Bonusleistung: keine  

Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur − König, W.: Fertigungsverfahren Band I bis V, VDI-Verlag 

− Westkämper, E.: Einführung in die Fertigungstechnik, Teubner-Verlag 

− Eversheim, W.: Produktion und Management 3 - Gestaltung von Produktionssystemen, 
Springer-Verlag 

− Awiszus, B.: Grundlagen der Fertigungstechnik, Fachbuchverlag 

− Günther, Hans-Otto / Tempelmeier, Horst: Produktion und Logistik, Springer Verlag 

− Czichos, H.: Hütte - Die Grundlagen der Ingenieurwissenschaften, Springer-Verlag 
− Vahrenkamp, R.: Logistik – Management und Strategien, Oldenbourg-Verlag 

− Vahrenkamp, R.: Produktion, Oldenbourg-Verlag 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage  

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist nach Absprache mit der/dem Dozierenden möglich 
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Modul: WI-16, Unternehmensplanung und Prozessmanagement 
Modulbezeichnung Unternehmensplanung und Prozessmanagement 

Kürzel WI-16 

Lehrveranstaltung(en) Unternehmensplanung und Prozessmanagement 

Dozierende Prof. Dr. A. Pasckert 

Verantwortliche Prof. Dr. A. Pasckert 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 3, WiSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150h (davon: Präsenz: 60h, Selbststudium: 90h (davon: 20 h Vorbereitung, 50 
h Nachbereitung, (Zeitstunden): 20 h Prüfungsvorbereitung)) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht + Übung 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Kenntnisse mit MS-Office. Hilfreich sind praktische Erfahrungen in einer betrieblichen Organisa-
tion (z.B. aufgrund eines absolvierten Praxissemesters) und Anwendungskenntnisse eines ERP-
Systems (z.B. SAP). 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

In dem Übungsteil wird der Umgang mit Standardsoftwaresystemen (MS Visio, ARIS Architekt) 
zur Modellierung von Geschäftsprozessen erlernt. 
Im weiteren Studienverlauf können die Kenntnisse für die eigene Karriereplanung sowie für das 
Anfertigen der Bachelorarbeit genutzt werden, wenn diese in Zusammenarbeit mit einem Praxis-
partner stattfindet und die Analyse und Optimierung bzw. Konzeption von betriebswirtschaftli-
chen Zusammenhängen zum Thema hat.  
Die im Modul erworbenen Kenntnisse zur Unternehmensplanung sind in anderen wirtschafts- und 
ingenieurwissenschaftlichen Modulen (bspw. Wirtschaftsinformatik) und Studiengängen sowie 
unmittelbar in der Unternehmenspraxis einsetzbar. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden kennen die Grundlagen der Unternehmensplanung und die Bedeutung des Ma-
nagements aus funktionaler und aus institutioneller Sicht. Sie kennen Ansätze zur Planung und 
Gestaltung von Aufbau- und Ablauforganisationen. 
Die Studierenden erhalten Kenntnisse zur Wirkungsweise eines integrierten Planungs-, Steue-
rungs- und Kontrollsystems (Führungssystems) zur nachhaltigen Sicherung der Existenz einer 
Unternehmung und erkennen die Analogie zum Aufbau technischer Regelkreislaufsysteme.  
Sie erhalten ein Verständnis für die branchenunabhängigen und funktionsübergreifenden Aufga-
ben und Instrumente des operativen und des strategischen Managements zur Planung und Steu-
erung von Unternehmungen aus betriebswirtschaftlicher und aus ingenieurwissenschaftlicher 
Sicht. 
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden können unterschiedliche Beschreibungssprachen zur Modellierung von Auf-
bau- Ablauforganisationen aufgabengerecht einsetzen und grafikorientierte Rechnerprogramme 
zur Modellierung von Geschäftsprozessen anwenden. Sie können Teamarbeit organisieren, Füh-
rungsaufgaben übernehmen und erste Projekte steuern. 
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden wenden die Methoden der Beschreibungssprachen und die Rechnerprogramme 
zur Prozessmodellierung auf Unternehmensbeispiele an und analysieren und interpretieren die 
fachlichen Auswirkungen dieser Maßnahmen. 

Inhalte − Wissenschaftstheoretische und empirische Ansätze zur Erklärung eines Systems der Un-
ternehmensführung und des Prozessmanagements (Einführung und Überblick) 

− Zusammenwirken und Integration von betriebswirtschaftlichen und technischen Prozessen 
(Einführung und Überblick) 

− In der Rechnerübung: Gestaltung von Aufbau- und Ablauforganisationen mit Hilfe von 
Prozessketten (z.B. Wertschöpfungskettendiagramme, ereignisgesteuerte Prozessketten – 
eEPK, BPMN) (Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Nutzung von Beschreibungssprachen unterschiedlicher Programme (z.B. ARIS, Visio) zur 
Visualisierung von Unternehmensprozessen (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für 
vertieftes Verständnis) 

− Eigenständige Lösung einer Fallstudie. 
Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min  

Bonusleistung: keine 

Medienformen Tafel, Folien, Beamer, Vorführung, Rechnerübungen 

Literatur − Büchler, J.P.: Strategie, Pearson Studium 

− Olfert, K.: Organisation, Kiehl-Verlag  
− Robbins, S., P.: Organisation der Unternehmung, Pearson Studium  

− Schierenbeck, H.: Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre, Oldenbourg-Verlag  

− Seidlmeier, H.: Prozessmodellierung mit ARIS, Vieweg-Verlag  
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist möglich 
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Modul: WI-17, Wirtschaftsinformatik 
Modulbezeichnung Wirtschaftsinformatik 

Kürzel WI-17 

Lehrveranstaltung(en) Wirtschaftsinformatik 

Dozierende Prof. Dr. H. von Jouanne-Diedrich / Prof. Dr. A. Pasckert  

Verantwortliche Prof. Dr. A. Pasckert 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 4, SoSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150h (davon: Präsenz: 60h, Selbststudium: 90h (davon: 13 h Vorbereitung, 49 
h Nachbereitung, (Zeitstunden): 28 h Prüfungsvorbereitung)) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht, Rechnerübung 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Umgang mit MS-Office 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul bietet Kenntnisse und Fähigkeiten in Künstlicher Intelligenz (KI) und Maschinellem 
Lernen sowie eine Auseinandersetzung mit den Auswirkungen der Digitalisierung auf die Wirt-
schaft. In dem Übungsteil wird der Umgang mit Standardsoftwaresystemen (wie SAP S/4 HANA, 
MS Excel, MS Project) erlernt. Das Erlernte zu den Grundlagen der Programmierung schafft eine 
Ausgangsbasis für Informatik-Veranstaltungen (WI-09). Darüber hinaus ist das Wissen in ande-
ren wirtschafts- und ingenieurwissenschaftlichen Studiengängen sowie unmittelbar in der Unter-
nehmenspraxis einsetzbar. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden kennen Ansätze, Einflüsse und Auswirkungen der Digitalisierung auf Organisa-
tion und Strategie in Wirtschaftsunternehmen. Sie kennen die Grundlagen des Projektmanage-
ments, des Einsatzes von Excel, die Grundlagen der Programmentwicklung sowie die Vor- und 
Nachteile des Einsatzes von Enterprice Resource Planning (ERP) - Systemen.  
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden bekommen einen Einblick in die Welt der KI und lernen verschiedene Konzepte 
und Algorithmen wie Neuronale Netzwerke kennen. Sie nutzen Excel, MS-Project und das SAP 
S/4HANA-System. 
Sie sind in der Lage zusammenhängende Transaktionen am SAP-System durchzuführen.  
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden können selbstständig Fallstudien lösen, die den Einsatz und die Auswirkungen 
von Informationsverarbeitung in der Wirtschaft zum Thema haben. Sie lösen eigenständig Auf-
gabenstellungen des Projektmanagement mit und ohne IT-Unterstützung. Sie setzen das Tabel-
lenkalkulationsprogramm Excel aufgabenorientiert ein und lösen eigenständig Fallstudien am 
SAP S/4HANA -System. 

Inhalte Grundlagen (Überblick) 

− Einordnung der Wirtschaftsinformatik 
Künstliche Intelligenz 
− Einordnung von KI, Maschinellem Lernen und Deep Learning 

− Verschiedene Verfahren des Maschinellen Lernens 

− Praktische Anwendungsfälle von Maschinellem Lernen 
− Generative KI, Large Language Models (LLMs) 
Digitalisierung und Wirtschaft 

− Auswirkungen von Digitalisierung auf die Branchenattraktivität 
IT-Projekte 

− Grundlagen des Projektmanagement (Überblick) 
− Anwendung von MS-Project (Erarbeitung) 
Excel (Erarbeitung) 

− Grundlagen der Excelanwendung 

− Nutzwertanalyse 
Programmentwicklung 
SAP 

− Management-Herausforderungen für den Einsatz von SAP-Systemen (Überblick) 
− SAP SE und ihre Produkte (Überblick) 

− Technische Basis des Einsatzes von ERP-Systemen (Überblick) 

− Lösungskonzepte der SAP SE (Überblick) 
Praktische SAP Übungen (Einübung für vertieftes Verständnis) 
− SAP-Navigationskurs (Erarbeitung) 

− SAP Fallstudie  
 
sowie ausgewählte aktuelle Themen an der Schnittstelle zwischen Wirtschaft und IT. 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min  

Bonusleistung: keine 

Medienformen Tafel, Folien, Beamer, Vorführung, Rechnerübungen 

Literatur − Brett Lantz: Machine Learning with R, Packt 

− Laudon, K., Laudon, J., Schoder, D.: Wirtschaftsinformatik. Eine Einführung, Pearson 

− Rechenzentrum Universität Hannover: RRZN-Handbuch Excel Grundlagen. 

• Rechenzentrum Universität Hannover: RRZN-Handbuch Project. 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 
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Blog: https://blog.ephorie.de/ 
Videos (optional): https://www.youtube.com/@vonjd 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist möglich 

 

https://blog.ephorie.de/
https://www.youtube.com/@vonjd
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Modul: WI-18, Statistik und Operations Research 
Modulbezeichnung Statistik und Operations Research 

Kürzel WI-18 

Lehrveranstaltung(en) Statistik und Operations Research 

Dozierende Prof. Dr. K. Tschirpke 

Verantwortliche Prof. Dr. K. Tschirpke 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 4, SoSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 (davon: Präsenz: 60h, Selbststudium: 90h (davon: 36h Vorbereitung, 36h 
Nachbereitung, 18h Prüfungsvorbereitung)) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht + Übung 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Modul WI-07 Mathematik I 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul vermittelt die Grundlagen in den Bereichen Operations Research und Statistik. Insbe-
sondere im Bereich Operations Research werden dabei die mathematischen Modelle von Proble-
men aus den Bereichen Produktionsplanung und Logistik behandelt, die zu den Schwerpunkten 
des Studiengangs Wirtschaftsingenieurwesen zählen. Daher ist das Modul für die Studiengänge  
Wirtschaftsingenieurwesen sowie Wirtschaftsingenieurwesen/Materialtechnologien geeignet. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden können sicher mit komplexen Zahlen umgehen. 
Bei Funktionen mit mehreren Variablen können sie partielle Ableitungen, den Gradienten sowie 
das totale Differenzial berechnen und kennen deren Anwendung. Sie kennen verschiedene Ver-
fahren zur Berechnung von Extrempunkten.  
Die Studierenden kennen die Schreibweisen und Lösungsverfahren für Mehrfachintegrale und de-
ren Anwendung. 
Sie kennen die Begriffe Linienintegral und Potenzial sowie deren Zusammenhang. 
Weiterhin sind ihnen die Grundbegriffe zu den gewöhnlichen Differenzialgleichungen bekannt, so-
wie die wichtigsten Lösungstechniken für Differenzialgleichungen erster und zweiter Ordnung, 
insbesondere der linearen Differenzialgleichungen. 
 

Fertigkeiten: 
Die Studierenden kennen und verstehen Möglichkeiten des Einsatzes von Optimierungsverfahren 
in der Praxis und können diese bewerten. Sie können lineare Optimierungsverfahren und andere 
grundlegende Verfahren des Operations Research anwenden. 
Die Studierenden verstehen die Bedeutung statistischer Methoden bei der Versuchsplanung und 
-Auswertung, sowie im Qualitätsmanagement. 
Sie beherrschen einfache Verfahren aus der beschreibenden und schließenden Statistik und kön-
nen  
die Ergebnisse statistischer Tests interpretieren. 
Sie sind in der Lage sich andere Verfahren zu erarbeiten. 
 

Kompetenzen: 
Die Studierenden verstehen die Möglichkeiten und die Grenzen des Operations Research in der 
Praxis. Sie können die Chancen des Einsatzes von Optimierungsverfahren abschätzen und Lö-
sungen hinsichtlich der Umsetzbarkeit bewerten. Sie sind sich über Modellannahmen und Ver-
einfachungen bewusst. Ebenso haben sie einen Einblick in die Möglichkeiten statistischer Ver-
fahren und können abschätzen, wann statistische Methoden sinnvoll eingesetzt werden können 
und wie die Ergebnisse zu bewerten sind. 

Inhalte − Lineare Optimierung (Simplexverfahren), graphische Lösung, exakte Lösung, Interpretation 
der Inhalte des Simplextableaus, Auffinden einer zulässigen Basislösung, das duale Problem 
und Interpretation) (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Anwendungen auf wirtschaftliche und technische Fragestellungen, z.B. Produktionspro-
grammplanung und Verschnittoptimierung. Repräsentative Aufgaben. 

− Klassisches Transportproblem) (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes 
Verständnis) 

− Ganzzahlige und kombinatorische Optimierungsprobleme (z.B. Rundreisen) und graphen-
theoretische Aufgaben (kürzeste Wege, minimal spannende Bäume) (Überblick) 

− Einsatz von Softwaretools zu Lösung (Überblick) 

− Deskriptive Statistik, Lage und Streuungsmaße von Häufigkeitsverteilungen (Überblick) 

− Korrelation und Regression (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Ver-
ständnis) 

− Wahrscheinlichkeitsrechnung (bedingte und totale Wahrscheinlichkeit) (Auffrischung der 
Kenntnisse aus der Schule) 

− Lebensdauerverteilungen (Überblick) 

− Normalverteilung, Vertrauensintervall, Signifikanztests (Ausführliche Erarbeitung und Ein-
übung für vertieftes Verständnis) 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min  

Bonusleistung: keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur − Domschke, W., Drexl, A.: Einführung in Operations Research, Springer-Verlag 

− Hartung, J.: Statistik, Oldenbourg-Verlag 

− Hartung, J.: Statistik - Übungen Deskriptive Statistk, Oldenbourg-Verlag 
− Hartung, J.: Statistik - Übungen Induktive Statistik, Oldenbourg-Verlag 

− Fahrmeir, L.: Statistik - Der Weg zur Datenanalyse, Springer-Verlag 
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− Fahrmeir, L.: Arbeitsbuch Statistik, Springer-Verlag 

− Papula, L.: Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler Band III, Vieweg-Verlag  
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist möglich 
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Modul: WI-19, Qualitäts- und Projektmanagement 
Modulbezeichnung Qualitäts- und Projektmanagement 

Kürzel WI-19 

Lehrveranstaltung(en) LV1: Qualitätsmanagement 
LV2: Projektmanagement  

Dozierende LV1: A. Grünewald 
LV2: Prof. Dr. B. Kemmerer 

Verantwortliche Prof. Dr. B. Kemmerer 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 2, SoSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150h (davon: Präsenz: 60h, Selbststudium: 90h (davon: 10h Vorbereitung, 50h 
Nachbereitung, 30h Prüfungsvorbereitung)) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht, Exkursion oder Gastvortrag eines Projektmanagers aus der 
Industrie 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Keine  

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Dieses Modul wird ausschließlich im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen genutzt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

LV1 Qualitätsmanagement 
Kenntnisse: 
Die Studierenden kennen  

− den Begriff "Qualität" 

− die Bedeutung der Kundenzufriedenheit 

− die Haftungsproblematik bei mangelhaften Produkten 
− die grundlegenden Prinzipien des Qualitätsmanagements 

− die grundlegenden Qualitätszusammenhänge in modernen Unternehmen 

− die Aufgaben des Qualitätsmanagements 
− die modernen Werkzeuge zur Qualitätssicherung und moderne Qualitätstechniken 

 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden können  

− die elementaren Techniken des Qualitätsmanagements, insbesondere im Bereich Entwick-
lung und Fertigung, anwenden 

− die wesentlichen Qualitäts- und Managementwerkzeuge im Rahmen von Fallbeispielen an-
wenden 

− Qualitätsmanagementnormen lesen, verstehen und zuordnen 

− typische qualitätsbezogenen Aufgabenstellungen von Wirtschaftsingenieuren und 
Wirtschaftsingenieurinnen bearbeiten 

 
Kompetenzen: 
Die Studierenden können die Methoden des Qualitätsmanagements in der beruflichen Praxis 
des Wirtschaftsingenieurs und der Wirtschaftsingenieurin anwenden und qualitätssichernde 
und verbessernde Maßnahmen im industriellen Umfeld, insbesondere in Entwicklungs- und 
Fertigungsbereichen, selbstständig planen und umsetzen. 
 
 
LV2: Projektmanagement 
Kenntnisse: 
Die Studierenden kennen  

− die Fachbegriffe im Qualitäts- und Projektmanagement 

− den Ablauf eines Projekts und wissen, welche Aufgaben in den jeweiligen Projektphasen 
typischerweise zu erledigen sind 

− die Bedeutung der Projektziele und können mit dem Magischen Dreieck argumentieren 

− die Rollen im Projekt und deren Verantwortlichkeiten 

− die verschiedenen Formen der Projektorganisation mit ihren Vor- und Nachteilen 
− Methoden im Risikomanagement 

− Best-practice Empfehlungen für erfolgreiche Projekte  
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden können  

− eine Projektkontext- und -abgrenzungsanalyse durchführen 

− Projektziele „smart“ formulieren 
− einen Projektstrukturplan für ein Projekt erstellen 

− ein Projekt mit einem Gantt-Chart planen 

− Konflikte bei der Planung erkennen und lösen 
− Meilensteine setzen und eine Meilensteintrendanalyse durchführen 

− Abwägen, welche Maßnahmen der Projektsteuerung eingesetzt werden sollen 

− Im Projekt adäquat kommunizieren 
− Im Team Aufgaben bearbeiten 
 
Kompetenzen: 



Curriculum: Wirtschaftsingenieurwesen Datum: 26.08.2026 

Stand: 26.08.2026, Wintersemester 2026/27  Seite 27 von 49 

Die Studierenden können die Methoden des Projektmanagements in der Praxis anwenden und 
ein kleines Projekt im industriellen Umfeld selbstständig planen und managen. Sie können ef-
fektiv im Team zusammenarbeiten und sind für die Bedeutung der weichen Faktoren (Kommuni-
kation, Konfliktlösung, Motivation) sensibilisiert. 

Inhalte LV1: Qualitätsmanagement:  

− Definition des Qualitätsbegriffs im Kunden-Umfeld, Kundenzufriedenheit (Einführung und 
Überblick) 

− Historische Meilensteine im Qualitätsmanagement und deren Bedeutung (Einführung und 
Überblick) 

− Der Qualitätskreis und die Aufgaben des Qualitätsmanagements (Einführung und Überblick) 

− Q7, die elementaren 7 Werkzeuge des Qualitätsmanagements (Ausführliche Erarbeitung 
und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− M7, die 7 wichtigsten Management-Werkzeuge (Ausführliche Erarbeitung und Einübung 
für vertieftes Verständnis) 

− Komplizierte Werkzeuge im Qualitätsmanagement: QFD, Fehlerbaumanalyse und FMEA 
(Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Organisation der Qualitätssicherung mit modernen Systemen am Beispiel von DIN ISO 9000ff 
und DIN ISO 17025 mit Bewertung (Kennenlernen und Verstehen) 

− Der Wandel vom klassischen Qualitätsmanagement hin zu Total Quality Management: 
Gründe, Auswirkungen, Prinzipien, Beispiele (Kennenlernen und Verstehen 

 
LV2: Projektmanagement 
− Projekt und Projektmanagement (Einführung und Überblick) 

− Projektphasen (Kennenlernen und Verstehen) 

− Projektstrukturierung (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 
− Projektplanung (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Schätzungen (Überblick) 

− Projektorganisation (Kennenlernen und Verstehen) 
− Projektziele (Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis)  

− Projektsteuerung (Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Rollen im Projekt (Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 
− Risikomanagement (Kennenlernen und Verstehen) 

− Kommunikation und Konfliktlösung (Kennenlernen und Verstehen) 

− Agiles Projektmanagement (Kennenlernen und Verstehen) 

− Motivation (Kennenlernen und Verstehen) 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min 

Bonusleistung für a): keine 
Bonusleistung für b): keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Arbeitsblätter, kleine Gruppenarbeiten, Clicker, Vorführungen 

Literatur LV1: Qualitätsmanagement: 

− Kamiske, G., F.: ABC des Qualitätsmanagements, Hanser-Verlag 

− Hering, E.: Qualitätsmanagement für Ingenieure, Springer-Verlag 
− Dietrich, E.: Statistische Verfahren zu den Maschinen und Prozessqualifikation, Hanser-

Verlag 

− Pfeifer, T.: Fertigungsmesstechnik, Oldenbourg-Verlag 

− Keferstein, C., P.: Fertigungsmesstechnik, Teubner-Verlag 
− Pfeifer, T.: Qualitätsmanagement, Hanser-Verlag  
 
LV2: Projektmanagement: 

− Timinger, H.: Modernes Projektmanagement, Wiley. 

− Jakoby, W.: Projektmanagement für Ingenieure, Springer. 
 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist möglich 
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Modul: WI-20, Englisch  
Modulbezeichnung Englisch 

Kürzel WI-20 

Lehrveranstaltung(en) Englisch 

Dozierende Unterschiedliche 

Verantwortliche Prof. Dr. S. Krauße 

Unterrichtssprache Englisch  

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 1, WiSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 h (Präsenz: 60 h und Selbststudium: 90 h, davon Vorbereitung: 36 h, 
Nachbereitung: 36 h, Prüfungsvorbereitung: 18 h) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht + Übung 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Dieses Modul ist für den Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen geeignet. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden besitzen im Englischen die erforderlichen sprachlichen und kommunikativen 
Kenntnisse, um diese in typischen Situationen des Berufslebens anzuwenden 
 
Fertigkeiten:  
unterschiedliche kommunikative Situationen können in englischer Sprache erfolgreich beherrscht 
werden. Weiterentwicklung der sozialen Kompetenz im interkulturellen Umfeld 
 
Kompetenzen: 
Die Absolventen beherrschen das erlernte Fachvokabular, können es in verschiedenen Kontexten 
anwenden und eigenständig weiterentwickeln. Sie sind in der Lage, englischsprachigen Fach-
texten und Zeitungsartikeln die benötigten Informationen zu entnehmen, zu analysieren, mündlich 
wie schriftlich wiederzugeben und die Inhalte kritisch zu reflektieren. Sie können gängige 
Schriftstücke verfassen und die erworbenen mündlichen Kommunikationsfertigkeiten spontan 
und sicher in Englisch abrufen. 
Die Studierenden arbeiten dabei lern- und zielorientiert mit anderen in Gruppen zusammen und 
kommunizieren kooperativ mit anderen auf Englisch. Sie reflektieren ihre eigenen Stärken und 
Schwächen, entwickeln geeignete Lernstrategien und überwachen ihren Lernfortschritt 

Inhalte − Vokabular aus unterschiedlichen fachbezogenen Bereichen (Bewerbungen, Arbeiten in einem 
Betrieb, Kundenservice, Einzelhandel, Globalisierung, Produktion) 
(Erarbeitung und Einübung für tieferes Verständnis) 

− grundlegende grammatikalische Formen der Referenzstufen B2/C1 
(Überblick und Auffrischung der Kenntnisse aus der Schule) 

− Beschreibung von Aufgaben und Arbeitsumfeld, Betriebliche Korrespondenz, Beschreibung 
von Diagrammen und Produkten,  
(Erarbeitung und Einübung für tieferes Verständnis) 

− Hörverständnisübungen, Textarbeit, Diskussionstechniken, Ergebnispräsentationen, 
Konversationsübungen unter Einbeziehung Interkultureller Aspekte 
(Kennenlernen und Verstehen) 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

schriftl. Prüfung, 90 Min. 

Bonusleistung: keine  

Medienformen Tafel, Folien, Beamer, Arbeitsblätter, Vorführungen, weitere je nach gewählten Fächern 

Literatur − Butzphal, G., Maier-Fairclough, J.: Career Express, Business English B2, Cornelsen 
 
in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist möglich 
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Modul: WI-E-01, Grundlagen der Elektrotechnik II 
Modulbezeichnung Grundlagen der Elektrotechnik II 

Kürzel WI-E-01 

Lehrveranstaltung(en) Grundlagen der Elektrotechnik II 

Dozierende Prof. Dr.-Ing. K. Radkhah-Lens 

Verantwortliche Prof. Dr.-Ing. K. Radkhah-Lens 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen mit Vertiefung Elektrotechnik, Sem. 2, SoSe (Angebot einmal 
jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 h (Präsenz: 60 h und Selbststudium: 90 h, davon Vorbereitung: 36 h, 
Nachbereitung: 36 h, Prüfungsvorbereitung: 18 h) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht + Übung 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Mathematik auf Niveau Fachhochschulreife, Modul Grundlagen der Elektrotechnik I 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Dieses Modul wird ausschließlich im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen genutzt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden erwerben in diesem Modul überwiegend ingenieurwissenschaftliche Kennt-
nisse.  
Die Studierenden kennen die grundlegenden Zusammenhänge in elektrischen Wechselstrom-
kreisen. Sie kennen die Grundbauelemente Widerstand, Spule und Kondensator sowie Wechsel-
stromquellen und deren Ersatzschaltbilder. Ihnen ist der Strom-Spannungszusammenhang an 
den Grundbauelementen bekannt. Die Studierenden kennen verschiedene Methoden der Netz-
werkberechnung von Wechselstromnetzen, die Methode der komplexen Wechselstromrechnung 
ebenso wie Zeigerdiagramme, elektrische Schwingkreise und den Begriff Übertragungsfunktion. 
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden können die Methoden der Netzwerkberechnung auf Wechselstromnetzwerke 
anwenden und Ströme und Spannungen sowie Leistungen im Netzwerk berechnen. Sie beherr-
schen die komplexe Wechselstromrechnung ebenso wie die Konstruktion von Zeigerdiagrammen 
und können mit diesen Methoden sowie den aus der Gleichstromrechnung bekannten Gesetzmä-
ßigkeiten Wechselstromschaltungen analysieren. 
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden wenden die Methoden der Netzwerkanalyse und Wechselstromrechnung auf 
Schwingkreise sowie Filterschaltungen an und analysieren und interpretieren die Frequenzab-
hängigkeit dieser Schaltungen. Sie übertragen ihre in einfachen Schaltungen erarbeiteten Kom-
petenzen auf komplexere Schaltungen und sind in der Lage, diese zu analysieren und in ihrer 
Funktionsweise zu durchdringen. 

Inhalte − Berechnung von Wechselstromnetzwerken mit Zeigerdiagrammen und komplexer Wech-
selstromrechnung (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Leistungsberechnung im Wechselstromkreis (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für 
vertieftes Verständnis) 

− Schwingkreise: Grundbegriffe, Kenngrößen und Analyse (Erarbeitung und Einübung für 
vertieftes Verständnis) 

− Übertragungsfunktion: Berechnung und Interpretation (Erarbeitung und Einübung für ver-
tieftes Verständnis) 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min 

Bonusleistung: keine 

Medienformen Tafel, Beamer 

Literatur − Clausert, H., Wiesemann, G.: Grundgebiete der Elektrotechnik Band I und II, Oldenbourg-
Verlag 

− Hagmann, G.: Grundlagen der Elektrotechnik, AULA-Verlag 
− Hagmann, G.: Aufgabensammlung zu den Grundlagen der Elektrotechnik, AULA-Verlag 

− Weißgerber, W.: Elektrotechnik für Ingenieure Band I und II, Vieweg-Verlag 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist nach Absprache mit der/dem Dozierenden möglich 
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Modul: WI-E-02, Grundlagen der Mess- und Automatisierungstechnik 
Modulbezeichnung Grundlagen der Mess- und Automatisierungstechnik 

Kürzel WI-E-02 

Lehrveranstaltung(en) LV1: Grundlagen der Mess- und Automatisierungstechnik  
LV2: Interdisziplinäres Praktikum Elektro- und Informationstechnik I 

Dozierende Prof. Dr.-Ing. P. Fischer, Prof. Dr.-Ing. G. Wegener, H. Hitzinger, Prof. Dr.-Ing. H. Mewes, J. 
Stadtmüller 

Verantwortliche Prof. Dr.-Ing. P. Fischer 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen mit Vertiefung Elektrotechnik, Sem. 3, WiSe (Angebot einmal 
jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 h (Präsenz: 60 h und Selbststudium: 90 h, davon Vorbereitung: 36 h, 
Nachbereitung: 36 h, Prüfungsvorbereitung: 18 h) 

SWS / Lehrform 4 SWS (SU in LV1 und Pr in LV2) 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Grundlagenveranstaltungen Mathematik, Physik und Elektrotechnik, 1.-2. Semester 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul vermittelt Grundbegriffe der Mess- und Automatisierungstechnik. Auf Grund der 
gewählten Anwendungsbeispiele und des Umfangs ist das Modul für den Studiengang 
Wirtschaftsingenieurwesen geeignet. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 

− Beschreibung und Behandlung von Messfehlern kennen 

− Messverfahren für Strom, Spannung (Gleich- und Wechselgrößen) und 
Widerstände/Impedanzen kennen 

− Grundlegende Funktionsweise von Operationsverstärkern und Messverstärkerschaltungen 
kennen 

− Grundlegende Funktionsweise von Analog-Digital- und Digital-Analogumsetzern kennen 

− Grundlagen der rechnergestützt arbeitenden Automatisierungstechnik und Funktionsweise 
eines digitalen Reglers kennen 

− Typische Sensoren und deren Anwendung in der Mess- und Automatisierungstechnik 
kennen 

− Typische Messverfahren und Geräte der elektrischen Messtechnik wie Multimeter und Oszil-
loskop kennen 

− Grundlegende Funktionsweise der wichtigsten elektronischen Bauelemente kennen 

− Aufbau und Funktionsweise grundlegender analoger Schaltkreise kennen 

 
Fertigkeiten: 
− Messfehler erfassen und bewerten können 

− Messsysteme für elektrische Größen analysieren und auslegen können  

− Wichtige Kenngrößen eines Operationsverstärkers beschreiben können 

− Messverstärkerschaltungen analysieren und auslegen können 
− Ein digitales Reglerprogramm implementieren können 

− Wichtige Messgeräte wie Multimeter, Oszilloskop, Leistungsmesser konfigurieren, bedienen 
und die Messergebnisse interpretieren können 

− Anwendung diskreter elektronischer Bauelemente in einfachen analogen Schaltkreisen 
− Auswahl passender elektronischer Bauelemente anhand ihrer Parameter und Kennlinien 

 
Kompetenzen: 
Die Studierenden sollen vollständige Messketten von der Sensorik bis zur rechnergestützten 
Auswertung anforderungsgerecht auslegen und betreiben können. Ferner sollen sie die 
grundlegenden Konzepte der modernen rechnergestützt arbeitenden Automatisierungstechnik 
beherrschen. Sie setzen Messgeräte sicher in komplexeren Schaltungen ein und verstehen und 
interpretieren die Messergebnisse im Kontext der Schaltung. Ihr Wissen über die Funktionsweise 
elektronischer Bauelemente befähigt sie zur Problemlösung mittels selbstentworfener kleiner 
analoger Schaltkreise. 
 

Inhalte LV1: Grundlagen der Mess- und Automatisierungstechnik 
− Messwerke, Messverfahren für Strom, Spannung und Widerstände /Impedanzen (Gleich- und 

Wechselgrößen) (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Operationsverstärker und deren Anwendung in Messverstärkerschaltungen (Ausführliche 
Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Analog-Digital-Umsetzung und Digital-Analog-Umsetzung, Abtast- und Halte-Glieder 
(Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Implementierung digitaler Algorithmen und Messsignalverarbeitung und Regelung 
(Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Messfehler (Arten und deren Behandlung) (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für 
vertieftes Verständnis) 

 
LV 2: Interdisziplinäres Praktikum Elektrotechnik I 

− Praktikumsversuche zur elektrischen Messtechnik mit dem Schwerpunkt digitales 
Oszilloskop und Messung an Wechselstromschaltungen (Erarbeitung und experimentelle 
Einübung für vertieftes Verständnis) 
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− Praktikumsversuche zu einem breiten Spektrum elektronischer Bauelemente und ihrer 
Anwendung in analogen Schaltungen (Erarbeitung und experimentelle Einübung für vertieftes 
Verständnis) 

 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

LV1: schriftliche Prüfung, 90 min 
LV2: mündliche Prüfung, 20 min  

Bonusleistung für LV1: keine  
Bonusleistung für LV2: keine  

 Teil Messtechnik: Bearbeitung von Übungsaufgaben und Erstellung von 
 Praktikumsprotokollen gemäß Praktikumsplan  

Medienformen Tafel, Beamer, Praktikum 

Literatur − Lerch, Reinhard, Elektrische Messtechnik, Springer Verlag, 2012 

− Hoffmann, Jörg, Messen nichtelektrischer Größen, VDI-Verlag, Düsseldorf 1996 
− Reinhard Langmann, Taschenbuch der Automatisierung, Fachbuchverlag Leipzig, 2004 

− Tietze, Schenk, Halbleiter-Schaltungstechnik, Springer Verlag, 2012 
 
Praktikumsanleitungen im Intranet der HAB, weitere Literaturangaben siehe dort. 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist nach Absprache mit der/dem Dozierenden möglich 
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Modul: WI-E-03, Elektronik 
Modulbezeichnung Elektronik 

Kürzel WI-E-03 

Lehrveranstaltung(en) Elektronik 

Dozierende Prof. Dr.-Ing. F. Keil, Prof. Dr.-Ing. K. Borgeest, Prof. Dr.-Ing. U. Bochtler, H. Hitzinger 

Verantwortliche Prof. Dr.-Ing. F. Keil 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen mit Vertiefung Elektrotechnik, Sem. 4, SoSe (Angebot einmal 
jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 h (davon: Präsenz: 60 h, Selbststudium: 90 h (davon: 36 h Vorbereitung, 
36 h Nachbereitung, 18 h Prüfungsvorbereitung)) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht inkl. Praktikum 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Grundlagen der Elektrotechnik I und II 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Dieses Modul wird ausschließlich im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen genutzt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse aktiver und passiver elektronischer 
Bauelemente sowie typischer analoger und einfacher digitaler Schaltungskonzepte. Sie 
verstehen die Funktionsweise und den Einsatz von Dioden, Transistoren und 
Operationsverstärkern als zentrale Bausteine des analogen Schaltungsentwurfs und kennen 
grundlegende Prinzipien digitaler Logik und gängiger Gatterbausteine. Zudem sind sie mit 
wesentlichen Nichtidealitäten realer Bauelemente, grundlegenden Prinzipien von ADCs und 
DACs sowie dem Aufbau und der Aussagekraft technischer Datenblätter vertraut. 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden sind in der Lage, analoge elektronische Schaltungen anwendungsorientiert zu 
entwerfen, zu dimensionieren und zu analysieren. Sie können Bauelemente anhand von 
Datenblättern auswählen, Verstärker- und Operationsverstärkerschaltungen bewerten sowie 
einfache digitale Schaltungen in gemischten Analog-/Digital-Systemen einsetzen. Dabei 
berücksichtigen sie Bauteiltoleranzen, Temperaturabhängigkeiten und Nichtidealitäten. 
Entwurfsergebnisse überprüfen sie rechnerisch, mithilfe von Simulationen und durch einfache 
Messungen. 
Kompetenzen: 
Die Studierenden wenden Methoden des praxisnahen Schaltungsentwurfs zur Lösung typischer 
ingenieurwissenschaftlicher Aufgaben an und entwickeln ein realistisches Verständnis für das 
Verhalten realer analoger und von mixed-signal Schaltungen. 

Inhalte − Schaltungsentwurf mit passiven und aktiven Bauelementen 

− Dioden, Transistoren und Verstärkergrundschaltungen 

− Operationsverstärker sowie Nichtidealitäten realer Bauelemente 

− Lesen und Anwenden von Datenblättern 
− Digitale Logik, Logikgatter (CMOS/TTL) und Analog-Digital-Wandlung (ADCs/DACs) 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung: 90 min (Zulassung erfordert erfolgreiche Teilnahme am Praktikum) 
Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme am Praktikum ist das Bestehen des Kolloquiums 
an mindestens 80 % der Termine.) 

Bonusleistung: keine 

Medienformen Beamer, Moodle, Vorführung 

Literatur − Hayes, T. C., Abrams, D.: Learning the Art of Electronics, Cambridge University Press, 2. Aufl. 

− Horowitz, P., Hill, W.: The Art of Electronics, Cambridge University Press, 3. Aufl. 
− Wilson, P.: The Circuit Designer’s Companion, Newnes, 3. Aufl. 

− Scherz, P.: Practical Electronics for Inventors, McGraw-Hill Education, 4. Aufl. 

− Tietze, U., Schenk, C.: Halbleiter-Schaltungstechnik, Springer Vieweg, 10. Aufl. oder neuer 
Bücher / Software jeweils in der aktuellen Auflage / Version 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist nach Absprache mit der/dem Dozierenden möglich 
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Modul: WI-E-04, Digitaltechnik und Mikrocomputertechnik 
Modulbezeichnung Digitaltechnik und Mikrocomputertechnik 

Kürzel WI-E-04 

Lehrveranstaltung(en) Digitaltechnik und Mikrocomputertechnik 

Dozierende Prof. Dr.-Ing. F. Volpe 

Verantwortliche Prof. Dr.-Ing. F. Volpe 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen mit Vertiefung Elektrotechnik, Sem. 3, WiSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150h (davon: Präsenz: 60h, Selbststudium: 90h (davon: 36h Vorbereitung, 36h 
Nachbereitung, 18h Prüfungsvorbereitung)) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Boolesche Algebra, Grundlagen der Elektrotechnik 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Dieses Modul wird ausschließlich im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen genutzt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden kennen die Gesetze der Booleschen Algebra, mögliche Minimierungsverfahren 
sowie die grundlegenden Zusammenhänge in digitalen Schaltungen. Sie kennen die digitalen 
Grundgatter UND, ODER und NEGIERER sowie daraus zusammengesetzter Systeme wie Codierer, 
Decodierer, Multiplexer und arithmetischer Schaltungen. Sie kennen den Entwurf sequentieller 
Schaltungen wie Schieberegister und Zähler. Sie kennen verschiedene Methoden der Synthese 
und Analyse digitaler Systeme sowie unterschiedliche Halbleiterspeicher und programmierbare 
Logikschaltungen. Die Studierenden kennen die CPU-Konzepte CISC und RISC. Sie kennen einen 
typischen Befehlssatz eines Mikrocontrollers und die implementierten Speicherarten. Sie kennen 
Methoden zur Speicheradressierung. Sie kennen Assemblerprogrammierung zur Implementier-
ung von Steuerungsaufgaben und arithmetischen Algorithmen. Sie kennen die Entwurfsmetho-
den und Entwicklungsumgebungen zur Programmierung von Mikrocontrollern. 
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden können die Methoden zur Minimierung boolescher Ausdrücke anwenden. Sie 
können diese Methoden ferner zur Analyse und Synthese digitaler Schaltungen anwenden und 
kombinatorische und sequentielle Schaltungen berechnen. Sie sind in der Lage, unterschiedliche 
Speicherarten zu unterscheiden und für die Anwendung geeignete zu identifizieren. Sie können 
berechnete Ausdrücke in programmierbare Logikschaltungen implementieren. Die Studierenden 
verstehen das Zusammenwirken von CPU-Architektur und Befehlssatz. Sie können einen Mikro-
controller analysieren und auf der Leistungsanforderung spezifizieren. Sie können die Methode 
der Speicheradressierung anwenden und somit ein Mikrocomputersystem aufbauen. Steue-
rungsaufgaben und arithmetische Algorithmen können Sie effizient in Assembler/C programmie-
ren. 
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden wenden die Methoden der Minimierung boolescher Ausdrücke auf die Schal-
tungssynthese an. Sie entwerfen mit den gefundenen Lösungen digitale Schaltungen. Sie über-
tragen ihre in einfachen Schaltungen erarbeiteten Kompetenzen auf komplexere Schaltungen 
oder analysieren diese, so dass sie ihre Funktionsweise durchdringen. Die Studierenden wenden 
die Methoden der Programmierung auf Steuerungsaufgaben sowie auf arithmetischen Algorith-
men an. Ferner sind Sie in der Lage, Mikrocomputersysteme zu entwickeln und zu analysieren. 

Inhalte − Schaltalgebra und Entwurfsverfahren von Grundschaltungen (Erarbeitung und Einübung für 
vertieftes Verständnis) 

− Kombinatorische Schaltungen: Codierer, Decodierer, Multiplexer, Demultiplexer, arithme-
tische Schaltungen (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Sequentielle Schaltungen: Speicher, Zähler, Schieberegister, Beispiele komplexer Schal-
tungen (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Programmierbare Logik (Überblick) 
− CPU-Konzepte CISC und RISC (Überblick) 

− Architektur einer CPU (Überblick) 

− Befehlssatz einer CPU (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Speicherarten und –adressierung (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes 
Verständnis) 

Programmierung von arithmetischen Algorithmen (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für 
vertieftes Verständnis) 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min 

Bonusleistung: keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur − Tietze, U.: Halbleiter-Schaltungstechnik, Heidelberg, Springer-Verlag  

− Beuth, K., Beuth, O.: Digitaltechnik, Würzburg, Vogel-Verlag 

− Floyd, T. L.: Digital Fundamentals. New Jersey, Pearson Education 
− Rafiquzzaman, M.: Microcontroller Theory and Applications with the PIC18F. New Jersey, 

John Wiley & Sons. 

− Volpe, F., P.: PIC-µC-Praxis. Aachen, Elektor-Verlag. 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 
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Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist möglich 
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Modul: WI-M-01, Werkstoffe II 
Modulbezeichnung Werkstoffe II 

Kürzel WI-M-01 

Lehrveranstaltung(en) Werkstoffe II 

Dozierende Prof. Dr.-Ing. F. Riethmüller 

Verantwortliche Prof. Dr.-Ing. F. Riethmüller 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen mit Vertiefung Materialwissenschaft, Sem. 2, SoSe (Angebot einmal 
jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 h (Präsenz: 60 h und Selbststudium: 90 h, davon Vorbereitung: 36 h, 
Nachbereitung: 36 h, Prüfungsvorbereitung:18 h) 

SWS / Lehrform 4 SWS / seminaristischer Unterricht (SU), Übungen (Ü) 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Mathematik und Physik auf Niveau Hochschulreife; Werkstoffe I (WI-02) 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul wurde für die Studiengänge Wirtschaftsingenieurwesen (materialwissenschaftlicher 
Zweig) und Angewandte Materialwissenschaft konzipiert und ist in diesen verwendbar. Die 
vermittelten Kompetenzen sind in zahlreichen Feldern der angewandten 
Materialwissenschaften anwendbar und somit auch für nachfolgende Module im Studienverlauf 
hilfreich. Das Modul eignet sich für die Verwendbarkeit als Wahlfach in 
ingenieurwissenschaftlichen Studiengängen, sofern die zuständige Prüfungskommission dies 
genehmigt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden kennen die spezifischen Kristallstrukturen und Kristallbaufehler von Werkstof- 
fen, insbesondere von metallischen Werkstoffen. Sie erwerben ein grundlegendes Verständnis, 
wie Gitterfehler und Werkstoffeigenschaften zusammenhängen. Sie kennen die Grundtypen der 
Phasendiagramme. Sie sind grundlegend mit der Gefügeeinstellung vertraut. Sie bauen 
Grundkenntnisse zu Vorkommen, Förderung und Verarbeitung primärer und sekundärer 
Rohstoffe auf und erwerben eine Übersicht über Herstellung, Verarbeitung, Einsatz und Prüfung 
von Werkstoffen verschiedener Klassen. 
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden können grundlegende Fragestellungen der Materialwissenschaft und Werk- 
stofftechnik erfassen und zielgerichtet lösen. Sie verstehen den Zusammenhang zwischen Ge- 
füge und Werkstoffeigenschaften. Sie erkennen die verschiedenen Grundtypen von Phasendia- 
grammen sowie deren Ableitung aus Abkühlkurven. Die Studierenden können geeignete 
Methoden zur Herstellung und Verarbeitung der verschiedenen Materialklassen auswählen, die 
in der 
Produktion von Bauteilen und Komponenten eine Rolle spielen. 
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden entwickeln ein grundlegendes Verständnis des strukturellen Aufbaus und der 
Gefügeausbildung (unter Gleichgewichtsbedingungen). Sie sind in der Lage, Phasendiagramme 
qualitativ und quantitativ zu interpretieren. Sie können die Zusammenhänge zwischen Herstel- 
lungsroute, Struktur, Gefüge, Ver- und Bearbeitung herstellen sowie daraus grundlegende 
Aussagen zu den Werkstoffeigenschaften treffen. Neben der Auswahl von geeigneten 
Verarbeitungsverfahren für die einzelnen Materialklassen können die Studierenden auch 
ökologische Aspekte des Materialeinsatzes bewerten. Sie wenden in vorlesungsbegleitenden 
Übungen ihr Wissen an, vertiefen es sowohl durch die Bearbeitung grundlegender 
Fragestellungen der Materialwissenschaft als auch ausgewählter praktischer Beispiele und 
präsentieren ihre Ergebnisse. 

Inhalte − Realstruktur: Punktdefekte, Liniendefekte, flächenhafte Defekte, räumliche Defekte 
(Erarbeitung und Einübung für tieferes Verständnis) 

− Verfestigungsmechanismen (Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Phasendiagramme (Grundtypen, reale Phasendiagramme, Mehrstoffsysteme, Gefüge-
ausbildung) (Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Fertigungsverfahren für die unterschiedlichen Werkstoffklassen (Erarbeitung und Einübung 
für tieferes Verständnis) 

− Methoden der Materialcharakterisierung (mechanische Prüfverfahren, 
Kristallstrukturanalyse) (Überblick) 

Vorkommen, Förderung, Verarbeitung primärer und sekundärer Rohstoffe, Rohstoffkritikalität & 
Wertstoffkreisläufe 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min 

Bonusleistung: keine  

Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur • H. Worch: Schatt Werkstoffwissenschaft (Wiley-VCH) 

• W.D. Callister: Materialwissenschaften und Werkstofftechnik (Wiley-VCH) 

• S.J. Shackelford: Werkstofftechnologie für Ingenieure (Pearson Studium) 
 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist möglich 
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Modul: WI-M-02, Angewandte Materialwissenschaft I 
Modulbezeichnung Angewandte Materialwissenschaft I 

Kürzel WI-M-02 

Lehrveranstaltung(en) LV1: Oberflächentechnik und Dünnschichttechnologie 
LV2: Physikalische Werkstoffeigenschaften 

Dozierende Prof. Dr.-Ing. F. Riethmüller 

Verantwortliche Prof. Dr.-Ing. F. Riethmüller 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen mit Vertiefung Materialwissenschaft, Sem. 3, WiSe (Angebot einmal 
jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 h (Präsenz: 60 h und Selbststudium: 90 h, davon Vorbereitung: 36 h, 
Nachbereitung: 36 h, Prüfungsvorbereitung:18 h) 

SWS / Lehrform 4 SWS  
LV1: 2 SWS / seminaristischer Unterricht (SU), Übungen (Ü)  
LV2: 2 SWS / seminaristischer Unterricht (SU), Übungen (Ü) 

Kreditpunkte 5 (LV1: 2,5 CP; LV2: 2,5 CP) 

Voraussetzungen Physik (WI-05), Mathematik I (WI-03), Werkstoffe I und II (WI-02 und WI-M-01) 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul wurde für die Studiengänge Wirtschaftsingenieurwesen (materialwissenschaftlicher 
Zweig) und Angewandte Materialwissenschaft konzipiert und ist in diesen verwendbar. Die 
vermittelten Kompetenzen sind in zahlreichen Feldern der angewandten 
Materialwissenschaften anwendbar und somit auch für nachfolgende Module im Studienverlauf 
hilfreich. Das Modul eignet sich für die Verwendbarkeit als Wahlfach in 
ingenieurwissenschaftlichen Studiengängen, sofern die zuständige Prüfungskommission dies 
genehmigt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse auf dem Gebiet der Oberflächentechnik und der 
Dünnschichttechnologie. Sie kennen die Bedeutung der Oberfläche eines Werkstoffs und der 
Oberflächentechnik. Die Studierenden können Verfahren der Oberflächentechnik und der 
Dünnschichttechnologie einordnen und deren physikalisch-chemische Wirkungsweise 
beschreiben. Sie können den Einfluss von Reinigungs- und Vorbehandlungsprozessen auf die 
Schichthaftung erläutern. Sie kennen, die Methodik zur Charakterisierung von Oberflächen und 
dünnen Schichten sowie deren Anwendung.  
Die Studierenden erläutern die physikalischen Grundlagen mechanischer, elektrischer, 
magnetischer und optischer Werkstoffeigenschaften und leiten deren Bedeutung für die 
Werkstoffauswahl ab. Sie beschreiben den Einfluss thermisch aktivierter Prozesse auf das 
Gefüge und die daraus resultierenden Eigenschaftsänderungen. 
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden können Fragestellungen zur gezielten Veränderung von Oberflächen in der 
industriellen Fertigung bearbeiten. Sie führen einfache oberflächenanalytische Messverfahren 
durch, analysieren Fehlerbilder an beschichteten Oberflächen und leiten Maßnahmen zur 
Optimierung bzw. Fehlervermeidung ab. Sie sind damit vertraut, wie durch die Modifizierung der 
Werkstückoberfläche neue mechanische, optische, elektrische und chemische Eigenschaften 
erzielt werden. 
Die Studierenden sind in der Lage physikalische Eigenschaftsprofile verschiedenen 
Werkstoffgruppen zuordnen und deren Eignung für technische Anwendungen prüfen. Sie 
untersuchen Schadensbilder an Bauteilen auf grundlegende werkstoffmechanische Ursachen 
(z. B. Sprödbruch vs. Verformungsbruch). 
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden entwickeln ein grundlegendes Verständnis für die quantitativen und 
qualitativen Zusammenhänge zwischen Gefügeänderungen und den physikalischen 
Werkstoffeigenschaften und können Umgebungseinflüsse auf die Werkstoffeigenschaften 
beurteilen und klassifizieren sowie mögliche Schädigungsvorgänge abschätzen. Sie können 
einen Werkstoff für komplexe technische Anforderungen unter Berücksichtigung von 
Einsatztemperatur und physikalischen Randbedingungen auswählen.  
Die Studierenden sind in der Lage auf Basis eines definierten Anforderungsprofils, geeignete 
Verfahren der Oberflächentechnik und Beschichtungssysteme auszuwählen und geeignete 
Charakterisierungs- und Prüfverfahren anzuwenden. Die Studierenden entwickeln Strategien zur 
Verschleißminderung, die ökonomische Anforderungen (z.B. Standzeitverlängerung) mit 
ökologischen Aspekten (z.B. Schmierstoffreduktion) kritisch abwägen. 

Inhalte LV 1: Oberflächentechnik und Dünnschichttechnologie 

− Vorbehandlung/Reinigung von Oberflächen 

− Thermochemische Behandlung der Oberfläche, insb. Aufkohlen, Nitrieren, Borieren 
− Beschichtungsverfahren: CVD, PVD, Flüssigphasenbeschichtung 

− Charakterisierungs- und Prüfverfahren 

− Tribologie 
 
LV 2: Physikalische Werkstoffeigenschaften 
− Mechanische Eigenschaften (elastische und plastische Verformung, Steifigkeit, Festigkeit, 

Zähigkeit, Ermüdung, Kriechen) 

− Thermisch aktivierte Prozesse 

− Phasenumwandlungen im festen Zustand 
Vertiefung in elektrische, magnetische und optische Werkstoffeigenschaften  
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Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung 120 min 

Bonusleistung für LV1: keine 
Bonusleistung für LV2: keine  

Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur LV 1: Oberflächentechnik und Dünnschichttechnologie 

− H. Hofmann: Verfahren in der Beschichtungs- und Oberflächentechnik (Hanser) 
− K. Bobzin: Oberflächentechnik für den Maschinenbau (Wiley-VCH) 

− G. Kienel: Vakuumbeschichtung 2 – Verfahren und Anlagen (VDI-Buch, Springer) 

− D. Pritzlaff: CVD-Beschichtungstechnik (Leuze) 

− W. Demtröder: Experimentalphysik, insb. Kapitel 17 (Springer) 
 
LV 2: Physikalische Werkstoffeigenschaften 
− G. Gottstein: Materialwissenschaft und Werkstofftechnik (Springer) 

− W. Demtröder: Experimentalphysik (Springer) 

− B. Ilschner: Werkstoffwissenschaften und Fertigungstechnik (Springer) 
− M. Bäker: Funktionswerkstoffe (Springer) 

 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist möglich 
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Modul: WI-M-03, Angewandte Materialwissenschaft II 
Modulbezeichnung Angewandte Materialwissenschaft II 

Kürzel WI-M-03 

Lehrveranstaltung(en) LV1: Thermodynamik der Werkstoffe 
LV2: Korrosion 

Dozierende Prof. Dr.-Ing. S. Pauly 

Verantwortliche Prof. Dr.-Ing. S. Pauly 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen mit Vertiefung Materialwissenschaft, Sem. 4, SoSe (Angebot einmal 
jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 h (Präsenz: 60 h und Selbststudium: 90 h, davon Vorbereitung: 36 h, 
Nachbereitung: 36 h, Prüfungsvorbereitung: 18 h) 

SWS / Lehrform 4 SWS  
LV1: 2 SWS / seminaristischer Unterricht (SU), Übungen (Ü), Praktikum (Pr)  
LV2: 2 SWS / seminaristischer Unterricht (SU), Übungen (Ü), Praktikum (Pr) 

Kreditpunkte 5 (LV1: 2,5; LV2: 2,5) 

Voraussetzungen Werkstoffe I und II (WI-02 und WI-M-01), Angewandte Materialwissenschaft I (WI-M-02) 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul wurde für die Studiengänge Angewandte Materialwissenschaft und 
Wirtschaftsingenieurwesen (materialwissenschaftlicher Zweig) konzipiert und ist in diesen 
verwendbar. Das Modul eignet sich für die Verwendbarkeit als Wahlfach in 
ingenieurwissenschaftlichen Studiengängen, sofern die zuständige Prüfungskommission dies 
genehmigt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden kennen die Konzepte der Thermodynamik im Zusammenhang mit 
Werkstoffen. Sie sind mit Zustandsänderungen von Systemen vertraut. Sie erlernen die 
qualitative und quantitative Interpretation von Phasendiagrammen von Einstoff- und 
Mehrstoffsystemen. Darüber hinaus verstehen die Studierenden die elektrochemische 
Korrosion, ihre Bedeutung für Werkstoffe und Anwendungen und kennen Maßnahmen, um diese 
zu verhindern. Sie sind vertraut mit der Thermodynamik und Kinetik von Korrosion. Sie kennen 
relevante Methoden zur thermodynamischen Charakterisierung von Werkstoffen und zur 
Messung von korrosiven Prozessen. 
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden sind in der Lage, Zustandsdiagramme zu lesen und Rückschlüsse bezüglich 
Gefüge und Eigenschaften der Werkstoffe zu ziehen. Sie können Werkstoffe bezüglich ihrer 
möglichen Anwendungsgebiete bewerten und eine Auswahl aufgrund bekannter 
Phasendiagramme zu treffen. Die Studierenden wenden Ihre Kenntnisse an, um die 
Einsatzgebiete von Materialien aufgrund ihrer chemisch-physikalischen Eigenschaften zu 
definieren. Sie können damit auch die Eignung von Werkstoffen in korrosiven Medien beurteilen 
und die zu erwartende Werkstoffschädigung abzuschätzen. 
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden entwickeln ein grundlegendes Verständnis für die quantitativen und qualitativen 
Zusammenhänge zwischen Werkstoffzusammensetzung, Gefügeveränderungen und 
Materialeigenschaften. Sie können sicher die zugrundeliegenden thermodynamischen Aspekte 
anwenden und auf Fragestellungen/Phänomene in der Materialwissenschaft anwenden. Sie 
vertiefen ihre Fähigkeit, physikalisches und fachübergreifendes Wissen zu verknüpfen und 
anzuwenden. Sie können den Einfluss eines Umgebungsmediums auf die Werkstoffeigenschaften 
beurteilen und klassifizieren sowie mögliche Schädigungsvorgänge abschätzen. Die 
Studierenden sind in der Lage, geeignete Werkstoffe für den Einsatz in spezifischen korrosiven 
Umgebungen auszuwählen. 

Inhalte LV1: Thermodynamik der Werkstoffe 

− Grundbegriffe der Thermodynamik (Enthalpie, Freie Enthalpie, Entropie etc.) 
− Die Hauptsätze der Thermodynamik 

− Kinetische Gastheorie und Besetzungsstatistik 

− Statistische Thermodynamik 
− Thermodynamik von Mischungen 

− Phasendiagramme von Einstoff- und Mehrstoffsystemen  

− Freie Enthalpie-Kurven 

− Phasenumwandlungen 
 
LV2: Korrosion 
− Begriffe und Bedeutung der Korrosion 

− Thermodynamische Grundlagen der Korrosion 

− Redoxreaktionen und elektrochemische Zellen 
− Pourbaix-Diagramme 

− Kinetik der Korrosion 

− Stromdichte-Potential-Kurven und Tafel-/Evans-Diagramme 
− Passivierung und Passivität 
Korrosionsarten und Korrosionsschutz 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 120 min 

Bonusleistung für LV1: keine 
Bonusleistung für LV2: keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 
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Literatur LV1: Thermodynamik der Werkstoffe 
− P. Atkins: Physikalische Chemie (Wiley) 

− M. Elstner: Physikalische Chemie I (Springer) 

− G. Gottstein: Materialwissenschaft und Werkstofftechnik (Springer) 
− W. Schatt: Werkstoffwissenschaft (Wiley) 

− D.A. Porter: Phase transformations in metals and alloys (CRC Press) 
 
LV2: Korrosion 

− W.D. Callister: Materialwissenschaften und Werkstofftechnik (Wiley) 

− K.H. Tostmann: Korrosionsschutz in Theorie und Praxis (Leuze) 
− H. Kaesche: Die Korrosion der Metalle (Springer) 

− E. Kunze: Korrosion und Korrosionsschutz (Wiley) 

− E. Wendler-Kalsch: Korrosionsschadenskunde (Springer) 
− D. Talbot: Corrosion Science and Technology (CRC Press) 
 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist möglich 
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Modul: WI-M-04, Technische Mechanik 
Modulbezeichnung Technische Mechanik 

Kürzel WI-M-04 

Lehrveranstaltung(en) LV1: Technische Mechanik (SU) 
LV2: Übungen / Praktikum zu Technische Mechanik (Ü/P)I 

Dozierende Prof. Dr.-Ing. F. Fürst 

Verantwortliche Prof. Dr.-Ing. F. Fürst 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen mit Vertiefung Materialwissenschaft, Sem. 3, SoSe (Angebot einmal 
jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 h (Präsenz: 60 h, Selbststudium: 90 h (36 h Vorbereitung, 36 h 
Nachbereitung, 18 h Prüfungsvorbereitung)) 

SWS / Lehrform 4 SWS  
LV1: 2 SWS Technische Mechanik (SU)  
LV2: 2 SWS Übungen / Praktikum zu Technische Mechanik (Ü/P) 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Mathematik und Physik auf Niveau Fachhochschulreife 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul wurde für die Studiengänge Angewandte Materialwissenschaft und 
Wirtschaftsingenieurwesen konzipiert und ist in diesem verwendbar. Die vermittelten 
Kompetenzen sind in zahlreichen Feldern der angewandten Materialwissenschaften und 
Ingenieurwissenschaften anwendbar und somit auch für folgende Module im Studienverlauf 
hilfreich. Das Modul eignet sich für die Verwendbarkeit in Masterstudiengängen oder als 
Wahlfach in ingenieurwissenschaftlichen Studiengängen, sofern die zuständige 
Prüfungskommission dies genehmigt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Grundlegende Kenntnisse der Technischen Mechanik werden vermittelt. Die physikalischen 
Grundlagen und Berechnungsverfahren der Statik starrer Körper sowie einführende Aspekte der 
Festigkeitslehre werden dargelegt. Hierzu zählen die Axiome der Mechanik, Kraftsysteme in der 
Ebene und im Raum sowie die Prinzipien der Gleichgewichtsbedingungen. Des Weiteren werden 
die Grundlagen der Reibungslehre und die Definition von Schnittgrößen behandelt. Im Bereich 
der Festigkeitslehre werden erste Einblicke in Materialeigenschaften, die Begriffe Spannung und 
Dehnung sowie geometrische Querschnittswerte gegeben. 
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden können einfache Aufgabenstellungen aus dem Maschinenbau verstehen und 
systematische Lösungswege erarbeiten. Sie erlernen die Erstellung von Freikörperbildern sowie 
die Berechnung von Lagerreaktionen und Stabkräften in statisch bestimmten Systemen. Sie 
sind in der Lage, Verläufe von Schnittgrößen (N, Q, M) für einfache Balkentragwerke rechnerisch 
zu ermitteln. Darüber hinaus können sie grundlegende Festigkeitsnachweise bei Zug- und 
Druckbeanspruchung durchführen und den Einfluss von Materialkennwerten auf einfache 
Bauteilverformungen untersuchen. 
 
Kompetenzen: 
Durch das selbstständige Lösen von Übungsaufgaben in der Vor- und Nachbereitung wird ein 
grundlegendes Verständnis für die Mechanik entwickelt. Der Fachdozent leitet hierzu die 
Lösungsfindung an, wodurch schrittweise die Fähigkeit zur Bearbeitung mechanischer 
Fragestellungen aufgebaut wird. Die Studierenden lernen, die statische Bestimmtheit einfacher 
Konstruktionen zu prüfen. Sie wenden die erarbeiteten Methoden auf grundlegende Tragwerke an 
und schaffen damit die Basis für weiterführende ingenieurwissenschaftliche Module. 

Inhalte − Anwendung der Newtonschen Axiome und Erstellung von Freikörperbildern. 
− Berechnung von Kräften und Momenten in ebenen und räumlichen Systemen. 

− Ermittlung von Lagerreaktionen unter Anwendung der Gleichgewichtsbedingungen. 

− Untersuchung der statischen Bestimmtheit von Bauteilen und Tragwerken. 
− Berechnung von Stabkräften in Fachwerken (Knotenpunkt- und Schnittverfahren). 

− Ermittlung von Schwerpunkten bei Linien, Flächen und Körpern. 

− Berechnung und grafische Darstellung von Schnittgrößenverläufen (N, Q, M) an Balken. 

− Behandlung von Reibungsphänomenen (Haftung, Gleiten und Seilreibung). 
− Einführung in das Prinzip der virtuellen Arbeit. 

− Grundlagen der Festigkeitslehre: Definition von Spannung und Dehnung. 

− Anwendung des Hookeschen Gesetzes und Durchführung einfacher Spannungsnachweise. 
− Ermittlung grundlegender Querschnittswerte (Flächenträgheitsmomente). 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 Min. 

Bonusleistung für LV1: keine 
Bonusleistung für LV2: keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Folien, Vorführung 

Literatur − D. Gross, W. Hauger, J. Schröder, W.A. Wall, Technische Mechanik, Band 1: Statik (Springer 
Vieweg) 

− H. Dankert, Technische Mechanik (Springer) 

− Böge, Handbuch Maschinenbau (hieraus Teile zur Technischen Mechanik und zur 
Werkstofftechnik) (Vieweg + Teubner) 

− Kühhorn, Technische Mechanik für Ingenieure (Hüthig) 
 

Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 
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Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist möglich 
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Modul: WI-21, Fachwissenschaftliches Wahlpflichtmodul  
Modulbezeichnung Fachwissenschaftliches Wahlpflichtmodul  

Kürzel WI-21 

Lehrveranstaltung(en) Fachwissenschaftliches Wahlpflichtmodul  

Dozierende unterschiedliche  

Verantwortliche beauftragter Studienplaner WI 

Unterrichtssprache Deutsch / Englisch (je nach gewähltem Wahlpflichtmodul)  

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 6, SoSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150h (davon: Präsenz: 75h, Selbststudium: 75h (Aufteilung abhängig vom 
gewählten Wahlpflichtmodul)) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht + Übung (ggf. weitere je nach gewähltem Wahlpflichtmodul) 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen je nach gewähltem Wahlpflichtmodul 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Dieses Modul wird ausschließlich im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen genutzt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Fachspezifische Kenntnisse über die ausgewählten Fachgebiete. 
Weitere sprachliche Kenntnisse je nach der gewählten Sprache. 
 
Fertigkeiten: 
Einfache Anwendungen der Kenntnisse aus den fachspezifischen Gebieten. 
Weitere sprachliche Fertigkeiten. 
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden können technische Aufgabenstellungen der modulspezifischen Gebiete unter 
Berücksichtigung von fachübergreifenden Aspekten bearbeiten. 

Inhalte Die Inhalte werden in der Beschreibung der Wahlpflichtmodule angegeben 
Mögliche Varianten: Klausur 90 min, mündl. Prüfung 20 min,  
mündl. Präsentation 20 min, Seminararbeit 10-15 Seiten 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Einzelprüfungen in den 4 Fächern dieses Moduls: je ein Leistungsnachweis pro Wahlpflichtfach. 
Mögliche Varianten: Klausur 90 min; mündl. Prüfung 20 min; mündl. Präsentation 20 min; Semi-
nararbeit 10-15 Seiten 

Bonusleistung: keine 

Medienformen Tafel, Folien, Beamer (weitere je nach gewähltem Wahlpflichtfach) 

Literatur Abhängig vom gewählten Wahlpflichtmodul 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist nach Absprache mit der/dem Dozierenden möglich 

 
 



Curriculum: Wirtschaftsingenieurwesen Datum: 26.08.2026 

Stand: 26.08.2026, Wintersemester 2026/27  Seite 43 von 49 

Modul: WI-22, Marketing 
Modulbezeichnung Marketing 

Kürzel WI-22 

Lehrveranstaltung(en) Marketing 

Dozierende Prof. Dr. G. Weiche 

Verantwortliche Prof. Dr. G. Weiche 

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 6, SoSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 120h (davon: Präsenz: 60h, Selbststudium: 60h (davon: 9h Vorbereitung, 33h 
Nachbereitung, 18h Prüfungsvorbereitung)) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht + Übung 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Entfällt 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

− Das Modul baut auf dem Modul Grundlagen der BWL auf. 

− Das Modul ist in diversen anderen Studiengängen einsetzbar. 

Module/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: (wirtschaftswissenschaftlich) 
Ausgehend von den Unternehmens- und Marketingzielen werden Strategien erläutert, um diese 
anhand des Marketinginstrumentariums umsetzen zu können. Aspekte des Vertriebs bzw. der 
Distribution werden mit einbezogen.  
 
Fertigkeiten: (vorausschauend Planen und Denken) 
Studierende können einen Marketingplan erarbeiten.  
 
Kompetenzen: (Fachkompetenz, Methodenkompetenz, Sozialkompetenz, Handlungskompetenz / 
Berufsbefähigung) 
Studierende können selbständig Aufgabenstellungen und praktische Anwendungen (Fall-bei-
spiele) aus dem Bereich Marketing (und Vertrieb) lösen. 

Inhalte − Definition des Marketingprozesses (Überblick und Aspekte des Vertriebsprozesses) 
− Grundlagen der Marktanalyse (Überblick) 

− Marketingstrategie (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für vertieftes Verständnis) 

− Taktische Konzepte zur Umsetzung der Strategie (Ausführliche Erarbeitung und Einübung für 
vertieftes Verständnis) 

− Grundlagen weiterer Aspekte (internationale Aspekte, soziale Aspekte, etc.) 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Modulprüfung (90 min, englisch/deutsch) 

Bonusleistung: keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Folien, Vorführung 

Literatur − Armstrong, G.; Kotler, P.: Marketing - An Introduction, Int. Ed., Pearson 

− Meffert, H.: Marketing, Gabler-Verlag 
− Winkelmann, P.: Marketing und Vertrieb, Oldenbourg-Verlag 
 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage. (Deutsche Ausgaben ggf. auch englische Ausga-
ben) 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist nach Absprache mit der/dem Dozierenden möglich 
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Modul: WI-23, Personalführung 
Modulbezeichnung Personalführung 

Kürzel WI-23 

Lehrveranstaltung(en) Personalführung 

Dozierende Schuhmacher / Weiche 

Verantwortliche Prof. Dr. P. G. Rötzel 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 6, SoSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150h (davon: Präsenz: 60h, Selbststudium: 90h (davon: 9h Vorbereitung, 33h 
Nachbereitung, (Zeitstunden): 18h Prüfungsvorbereitung)) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht und Übung 

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Betriebswirtschaftslehre (WI-10), Buchführung und Bilanzierung (WI-11), Kostenrechnung (WI-
12) 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Die erworbenen Kenntnisse in Personalführung schaffen den Rahmen für weitere vertiefende Fra-
gestellungen im Bereich Leadership und Management. Gerade für die Schnittstellenposition des 
Wirtschaftsingenieurwesens ist die Kenntnis und Befähigung zur Personalführung essentiell. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnis und Verständnis theoretischer und anwendungsbezogener Fragestellungen im Fach 
Personalführung, aus dem u.a. folgende Kompetenzen in den Dimensionen „Funktionen“ und 
„Leadership“ resultieren (Konkretisierung jeweils zu Lehrveranstaltungsbeginn) 
Führungsentscheidungen werden im betriebswirtschaftlichen Kontext oftmals in Situationen 
getroffen, in denen eine tiefgehende Kenntnis wesentlicher ökonomischer Zusammenhänge und 
Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre notwendig sind.  
Kenntnisse: 
Die Studierenden haben ein Verständnis über das Führungsphänomen im Kontext von 
Organisationen. Sie kennen die zentralen theoretischen Erklärungsbeiträge zur Entstehung von 
Führungsbeziehungen. Ausgehend von der Führungsbeziehung in ihren vielfältigen möglichen 
Ausprägungen haben die Studierenden Kenntnisse in zentralen Aufgabenfeldern der Führung.. 
Alternativen zur Personalführung im Sinne indirekter und struktureller Beeinflussungsformen 
sind bekannt. Sie wissen, wie Entwicklungen im organisationalen Kontext Veränderungen des 
Führungsgeschehens vermitteln  
Fertigkeiten: 
Die Studierenden sind in der Lage, auf der Basis der zentralen betriebswirtschaftlichen 
Begrifflichkeiten und Theorien zu argumentieren. Die Studierenden sind in der Lage die 
wichtigsten Leadership Theorien zu erklären und anzuwenden. Die Studierenden können die 
betriebswirtschaftliche Relevanz von Personalführung und Leadership einschätzen und 
verfügen über Kenntnisse zu Formen und Komponenten von verschiedenen Ansätzen zur 
Personalführung.  
Kompetenzen: 
Die Studierenden können grundlegende Problemstellungen der Personalführung und -
administration lösen und sich in weiterführende Problemstellungen selbständig einarbeiten. 

Inhalte Klassische Theorien der Personalführung (z.B. Führungsrollen und Verhalten von 
Managern, Eigenschaftsansatz, Führungsstiltheorien, situative Theorien) 
 
Moderne Theorien der Personalführung (z.B. charismatische und transformationale 
Führung, dyadische Führungstheorien, destruktive Führung, informelle Führung; 
Führungsethik/ethische Führung) 
 
Empirische Erkenntnisse der Führungsforschung. 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 min  

Bonusleistung: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben 

Medienformen Tafel, Beamer, Folien, Vorführung 

Literatur − Northhouse, Peter G.: „Leadership: Theory and Practice“ 

− Oechsler, W. A, Paul C. : „Personal und Arbeit Einführung in das Personalmanagement“ 
 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist nach Absprache mit der/dem Dozierenden möglich 
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Modul: WI-24, Steuerungs- und Regelungstechnik 
Modulbezeichnung Steuerungs- und Regelungstechnik 

Kürzel WI-24 

Lehrveranstaltung(en) Steuerungs- und Regelungstechnik 

Dozierende Prof. Dr.-Ing. K. Zindler, Marc Stenger 

Verantwortliche Prof. Dr.-Ing. K. Zindler 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 7, WiSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 300h (davon: Präsenz: 120h, Selbststudium: 180h (davon: 36h Vorbereitung, 
90h Nachbereitung, 54h Prüfungsvorbereitung)) 

SWS / Lehrform 8 SWS, Seminaristischer Unterricht + Übung + Praktikum 

Kreditpunkte 10 

Voraussetzungen Mathematik I und II (Module WI-07, WI-08), Elektrotechnik I (Modul WI-03), Physik und Material-
wissenschaften I (Modul WI-05) 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Dieses Modul wird ausschließlich im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen genutzt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden kennen die Grundbegriffe der Steuerungs- und Regelungstechnik sowie die ma-
thematischen Beschreibungsformen von Regelstrecken. Sie können die verschiedenen Formen 
stetiger Regler unterscheiden und haben die wichtigsten Methoden zum Entwurf von Reglern und 
zur Stabilitätsanalyse von Regelkreisen kennengelernt. Sie besitzen Grund-kenntnisse in der Pro-
grammierung Speicherprogrammierbarer Steuerungen. 
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden können die Methoden zur mathematischen Modellbildung von Regelstrecken an 
einfachen praktischen Beispielen anwenden. Sie beherrschen die kennengelernten Methoden des 
Reglerentwurfs und sind dazu in der Lage, die Stabilität von Regelkreisen zu analysieren. Sie be-
sitzen, die Fertigkeit, das Stör- und Führungsverhalten von Regelkreisen unter Verwendung gän-
giger CAE-Programme (z.B. Matlab/Simulink) zu simulieren. Sie können die kennengelernten 
Sprachen zur Programmierung Speicherprogrammierbarer Steuerungen anwenden und haben 
den Umgang mit einer industriellen SPS-Programmiersoftware erlernt.  
 
Kompetenzen: 
Die Studierenden sind dazu in der Lage, die anhand einfacher Anwendungsbeispiele erlangten 
steuerungs- und regelungstechnischen Kenntnisse und Fertigkeiten auch auf komplexere prakti-
sche Aufgabenstellungen zu übertragen. Neben der Fachkompetenz soll die Arbeit in Projektgrup-
pen auch die Teamfähigkeit und Kompetenz zur Selbstorganisation fördern. 

Inhalte − Grundbegriffe der Steuerungs- und Regelungstechnik (Überblick) 
− Mathematische Modellbildung und Beschreibungsformen von Regelstrecken (Ausführliche 

Erarbeitung, praktische Anwendung und Einübung für vertieftes Verständnis): 

− Messung von Sprungantworten 

− Aufstellen von Differentialgleichungen  
− Übertragungsfunktionen und deren Pole und Nullstellen 

− Regeln der Blockschaltbildtransformation  

− Messung von Frequenzgängen sowie deren Darstellung im Bode-Diagramm 
− Formen stetiger Regler und deren Eigenschaften (Überblick) 

− Reglerentwurf und Stabilitätsuntersuchung von Regelkreisen (Ausführliche Erarbeitung, 
praktische Anwendung und Einübung für vertieftes Verständnis): 

− Reglerentwurf mit Hilfe empirischer Einstellregeln 
− Stabilitätskriterium von Nyquist, Amplituden- und Phasenreserve 

− Stabilitätsuntersuchung und Reglereinstellung im Bode-Diagramm 

− Reglerauslegung mit dem Wurzelortskurvenverfahren  

− Programmierung Speicherprogrammierbarer Steuerungen nach IEC 61131 (Erarbeitung, 
praktische Anwendung und Einübung für vertieftes Verständnis) 
− Datentypen und Variablen, Programmorganisationseinheiten 

− Programmiersprachen FBS, KOP, AWL, AS, ST 

− Verwendung von Speicher- und Zeitgliedern 
− Programmierung von Ablaufsteuerungen 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Prüfung, 90 - 120 min  

Bonusleistung: keine 

Medienformen Tafel, Folien, Beamer, Vorführungen, eigene Simulationen und Programmerstellung am PC, prak-
tische Experimente 

Literatur − Jörgl, H. P.: Repititorium Regelungstechnik Band I und II, Oldenbourg-Verlag 
− Reuter, M.: Regelungstechnik für Ingenieure, Vieweg-Verlag 

− Unbehauen, H.: Regelungstechnik I, Vieweg-Verlag z 

− Unbehauen, H.: Regelungstechnik – Aufgaben I, Vieweg-Verlag 
− John, K.-H., Tiegelkamp, M.: SPS-Programmierung mit IEC 1131-3, Springer-Verlag 

− Wellenreuther, G., Zastrow, D.: Steuerungstechnik mit SPS, Vieweg-Verlag 

− Neumann, P. u.a.: SPS-Standard IEC 61131, Oldenbourg-Verlag 
 
Alle Bücher jeweils in der aktuellen Auflage 
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Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist nach Absprache mit der/dem Dozierenden möglich 
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Modul: WI-SA, Studienarbeit 
Modulbezeichnung Studienarbeit 

Kürzel WI-SA 

Lehrveranstaltung(en) Studienarbeit 

Dozierende Professoren der Fakultät IW 

Verantwortliche Beauftragter für die Studienplanung WI 

Unterrichtssprache Deutsch / Englisch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, 6. Sem., SoSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 150 h (Präsenz: 30 h Selbststudium: 120 h) 

SWS / Lehrform 2 SWS, Selbststudium und praktische Tätigkeit  

Kreditpunkte 5 

Voraussetzungen Grundlagen der Mathematik, Physik und Elektrotechnik bzw. Materialwissenschaft 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul bündelt die wissenschaftlichen, methodischen und praktischen Kompetenzen, die im 
Studiengang WI erworben wurden. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden verfügen über Spezialwissen auf dem Gebiet des gewählten Themas der Studi-
enarbeit. Sie kennen die Grundlagen des ingenieurwissenschaftlichen Arbeitens und Schreibens. 
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden sind in der Lage, die im Studium erworbenen Kenntnisse unter Anleitung auf ein 
Ingenieurproblem anzuwenden. Sie können sich das für eine Aufgabe benötigte ergänzende Wis-
sen unter Anleitung aus der Literatur aneignen. Sie beherrschen das Schreiben eines Berichts im 
Stil einer wissenschaftlichen Arbeit und können eine Arbeit so strukturiert angehen, dass ein vor-
gegebener Zieltermin eingehalten wird. 
 
Kompetenzen: 
Die Studienarbeit soll zeigen, dass der Studierende in der Lage ist, ein einfaches Problem aus 
seinem Studiengang unter Anleitung auf wissenschaftlicher Grundlage zu bearbeiten. 

Inhalte Abhängig vom gewählten Thema 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Studienarbeit 15 - 25 Seiten mit mündlicher Präsentation 15 Min. 

Bonusleistung: keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur Abhängig vom gewählten Thema 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist nach Absprache mit der/dem Dozierenden möglich 
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Modul: WI-BA, Bachelorarbeit 
Modulbezeichnung Selbstständiges technisch-wissenschaftliches Arbeiten 

Kürzel WI-BA 

Lehrveranstaltung(en) Bachelorarbeit 

Dozierende Professoren der Fakultät IW 

Verantwortliche Beauftragter Studienplaner WI 

Unterrichtssprache Deutsch 

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 7, WiSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand Gesamtaufwand: 300h (Aufteilung je nach Themenstellung) 

SWS / Lehrform 0 SWS, Selbststudium und praktische Tätigkeit  

Kreditpunkte 10 

Voraussetzungen Abhängig vom gewählten Thema 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Dieses Modul wird ausschließlich im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen genutzt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

Kenntnisse: 
Die Studierenden verfügen über erweitertes / vertieftes Spezialwissen auf dem Gebiet des ge-
wählten Themas, sie kennen die Methoden des ingenieurwissenschaftlichen Arbeitens und 
Schreibens. 
 
Fertigkeiten: 
Die Studierenden sind in der Lage, die im Studium erworbenen Kenntnisse weitestgehend selbst-
ständig auf ein Ingenieurproblem anzuwenden. Sie können sich das für eine Aufgabe benötigte 
ergänzende Wissen selbstständig aus der Literatur aneignen. Sie beherrschen das Schreiben ei-
nes Berichts im Stil einer wissenschaftlichen Arbeit und können eine umfangreiche Arbeit so 
strukturiert angehen, dass ein vorgegebener Zieltermin eingehalten wird. 
 
Kompetenzen: 
Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass der Studierende in der Lage ist, ein Problem aus seinem Stu-
diengang selbstständig auf wissenschaftlicher Grundlage zu bearbeiten. 

Inhalte Abhängig vom gewählten Thema 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

Schriftliche Ausarbeitung (50-100 Seiten) und mündliche Präsentation (30 min) (deutsch / 
englisch) 

Bonusleistung: keine 

Medienformen Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur Abhängig vom gewählten Thema 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme ist nach Absprache mit der/dem Dozierenden möglich 

 
 



Curriculum: Wirtschaftsingenieurwesen Datum: 26.08.2026 

Stand: 26.08.2026, Wintersemester 2026/27  Seite 49 von 49 

Modul: WI-PR, Praxissemester 
Modulbezeichnung Praxissemester 

Kürzel WI-PR 

Lehrveranstaltung(en) LV1: Praxissemester 
LV2: Praxisseminar Wirtschaftsingenieurwesen 
LV3: Interdisziplinäre Projektarbeit 

Dozierende Professoren der Fakultät IW 

Verantwortliche Praktikantenbeauftragter WI 

Unterrichtssprache Deutsch  

Zuordnung zum 
Curriculum, Semester 

Wirtschaftsingenieurwesen, Sem. 5, SoSe (Angebot einmal jährlich) 

Arbeitsaufwand LV1: Praktikum 720h (25 ECTS) 
LV2: Gesamtaufwand 90h (davon Präsenz 30h, Selbststudium 60h (davon Vorbereitung 30h, 
Nachbereitung 30h)) (2,5 ECTS, 2 SWS) 
LV3: Gesamtaufwand 90h (davon Präsenz 30h, Selbststudium 60h (davon Vorbereitung 30h, 
Nachbereitung 30h)) (2,5 ECTS, 2 SWS) 

SWS / Lehrform 4 SWS, Seminaristischer Unterricht sowie Selbststudium und praktische Tätigkeit  

Kreditpunkte 30 

Voraussetzungen LV1: Der / die den Studierenden anleitende Betreuer/Betreuerin des Ausbildungsbetriebs verfügt 
über einen Hochschulabschluss. 
LV2: Keine 
LV3: keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Dieses Modul wird ausschließlich im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen genutzt. 

Modulziele/Angestrebte 
Lernergebnisse 

LV1: Der Studierende soll die betriebliche Arbeitswelt sowie ingenieurtypische Tätigkeiten ken-
nenlernen und einen Einblick in technische, organisatorische und betriebswirtschaftliche 
Zusammenhänge erhalten. 
LV2: Der Studierende soll sein persönliches und rhetorisches Auftreten professionalisieren und 
lernen angemessen in der Öffentlichkeit aufzutreten.  
LV3: Dem jeweiligen Kurs entsprechend. 

Inhalte LV1: Konkreter Aufgabenstellungen der betrieblichen Arbeitswelt 
LV2: Allgemeiner, freier Vortrag, Gesprächsmoderation bzw. Durchführung eines Konfliktge-
sprächs, Präsentation eines Produkts, Vorstellungsgespräch 
LV3: Dem jeweiligen Kurs entsprechend 

Studien- / 
Prüfungsleistungen 

LV1: Teilnahme, Praktikumsbericht 15 bis 20 Seiten 
LV2: Teilnahme, Präsentation 15 -20 min mit Diskussion 
LV3: Teilnahme, Präsentation 15 -20 min mit Diskussion 

Bonusleistung für a): keine 
Bonusleistung für b): keine 
Bonusleistung für c): keine 

Medienformen Sonstige, Tafel, Beamer, Vorführung 

Literatur Abhängig vom gewählten Thema 

Gefährdungsbeurteilung 
für schwangere oder 
stillende Studierende 

Teilnahme am betrieblichen Praktikum ist nach Absprache mit der/dem Dozierenden möglich 
(individuelle Gefährdungsbeurteilung am jeweiligen Arbeitsplatz) 
Bei den Lehrveranstaltungen an der Hochschule ist die Teilnahme i.d.R. möglich. 

 


